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Amtsgericht Brandenburg an der Havel 
GZ: WIBG-897–1

Bekanntmachung

Der nachstehend bezeichnete Grundbesitz, für den bisher kein Grundbuch-
blatt angelegt ist, soll nunmehr in das Grundbuch eingetragen werden:

Gemarkung: 	 Wiesenburg
Flur: 	 4
Flurstück: 	 81
Lage:
Wirtschaftsart:	 Waldfläche
Größe:	 1225 m²

Als Eigentümer soll eingetragen werden:

Erwin Lange, geb. am 07.05.1923
(wegen Zuteilung aus der Bodenreform 1948)

Aufgrund der §§ 116 bis 125 der Grundbuchordnung wird hiermit auf die 
bevorstehende Anlegung des Grundbuchblattes hingewiesen.

Alle Personen, die Einwendungen gegen die beabsichtigte Anlegung gel-
tend machen können oder die beschränkte dingliche Rechte an dem vorbe-
zeichneten Grundbesitz oder sonstige Eigentumsbeschränkungen für sich in 

Anspruch nehmen, werden aufgefordert, ihre Ansprüche innerhalb eines 
Monats seit Aushang dieser Bekanntmachung bei dem Grundbuchamt an-
zumelden. Die Ansprüche müssen entweder durch öffentliche oder öffent-
lich beglaubigte Urkunden, deren erklärter Inhalt vom Eigentümer stammt, 
nachgewiesen werden oder vom Eigentümer anerkannt worden sein, wenn 
sie bei der Anlegung des Grundbuchblattes zur Eintragung gelangen sollen.

Nach fruchtlosem Ablauf der Frist wird das Grundbuchblatt ohne Berücksich-
tigung etwa bestehender Rechte angelegt werden.

Brandenburg an der Havel, den 22.09.2020

Andert
Rechtspflegerin

— Amtlicher Teil: Amtliche Bekanntmachungen für das Amt Brück —

2. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Friedhofsgebühren der Stadt Brück

Auf der Grundlage des § 3 der Kommunalverfassung des Landes Branden-
burg (BbgKVerf) vom 18.12.2007 (GVBl. I/07, Nr. 19, S. 286) zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19.06.2019 (GVBl. I/19, Nr. 38) in Verbin-
dung mit § 34 des Gesetzes über das Leichen-, Bestattungs- und Friedhofs-
wesen im Land Brandenburg (Brandenburgisches Bestattungsgesetz – Bb-
gBestG) vom 07.11.2001 (GVBl. I/01, Nr. 16, S. 226) zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 15.10.2018 (GVBl. I/18, Nr. 24) sowie der §§ 1, 2, 
4, 5 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg (KAG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.03.2004 (GVBl. I/04, Nr. 08, S. 
174) zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19.06.2019 (GVBl. 
I/19, Nr. 36) haben die Stadtverordneten der Stadt Brück am 27.08.2020 
folgende 2. Änderungssatzung der Friedhofsgebührensatzung beschlossen:

Artikel 1
Die Satzung über die Erhebung der Friedhofsgebühren in der Stadt Brück, 
beschlossen durch die Stadtverordneten der Stadt Brück am 12.06.2008 und 
bekannt gemacht im „Amtsblatt für die Stadt Belzig, die Gemeinde Wie-
senburg/Mark, das Amt Brück und das Amt Niemegk – Flämingbote“ am 
15.08.2008 sowie die 1. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung 
von Friedhofsgebühren der Stadt Brück, beschlossen durch die Stadtverord-
neten der Stadt Brück am 02.05.2013 und bekannt gemacht im „Amtsblatt 
für die Gemeinde Wiesenburg/Mark, das Amt Brück und das Amt Niemegk 
– Flämingbote“ am 12.07.2013, wird wie folgt geändert:

In der Anlage zur Satzung für die Erhebung von Friedhofsgebühren in der 
Stadt Brück wird unter Punkt 1.2 „Gebühren für Urnenbeisetzungen – 20 
Jahre Ruhezeit“ der folgende Anstrich eingefügt:

– 	 Namentliche Nennung des Verstorbenen 
	 in der anonymen Urnen-Gemeinschafts-Anlage		

� 325,00 €

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese 2. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Friedhofs-
gebühren der Stadt Brück tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft.

Brück, den 27.08.2020

Marko Köhler
Amtsdirektor
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Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende in der Stadtverordnetenversammlung am 27.08.2020 beschlossene 2. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebnung von Friedhofsge-
bühren der Stadt Brück wird durch Veröffentlichung des vollen Wortlautes im amtlichen Bekanntmachungsblatt des Amtes Brück, dem „Amtsblatt für die 
Gemeinde Wiesenburg/Mark, das Amt Brück und das Amt Niemegk – Flämingbote“ öffentlich bekannt gemacht.

Brück, den 30.09.2020

Marko Köhler
Amtsdirektor

Bekanntmachung 

Ergänzung zur Teileinziehung Straße „Oberjünne“ gemäß Brandenburgischem Straßengesetz

Die Gemeindevertretung Planebruch hat am 17. August 2020 in öffentlicher 
Sitzung die folgende Ergänzung zur Teileinziehung der Straßen in der Orts-
lage des Ortsteils Oberjünne vom 09.02.2004 beschlossen (Pb-10–78/20):

Die Gemeindevertretung Planebruch beschließt die Öffnung der auf 
7,5 t gesamtzulässige Fahrzeugmasse beschränkten Straße „Ober-
jünne“ für den Linienbusverkehr. Damit wird die Ortslage teilauf-
gewidmet.
Es ist an jedem der drei entsprechenden Verkehrszeichen (Vz 262 
– 7,5 t) das Zusatzzeichen 1026–32 – „Linienverkehr frei“ anzubrin-
gen.

Gegen diese Verfügung ist der Widerspruch zulässig. Er ist innerhalb eines 
Monats nach der Bekanntgabe schriftlich oder mündlich zur Niederschrift 
beim Amt Brück – Der Amtsdirektor – Ernst-Thälmann-Str. 59, 14822 Brück 
zu erheben.

Brück, 22. August 2020

		
	
Köhler
Amtsdirektor

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende in der Gemeindevertretung Planebruch am 17. August 2020 beschlossene Ergänzung (Beschluss-Nr. Pb-10–78/20) wird durch Veröffentli-
chung des vollen Wortlautes im amtlichen Bekanntmachungsblatt des Amtes Brück dem „Amtsblatt für die Gemeinde Wiesenburg/Mark, das Amt Brück und 
das Amt Niemegk – Flämingbote“ öffentlich bekannt gemacht.

Köhler
Amtsdirektor

Bekanntmachung

Änderung Bebauungsplan „Wohngebiet am Sportplatz“ 

Die Gemeindevertretung Linthe hat in ihrer öffentlichen Sitzung am 02. Sep-
tember 2020 die Änderung des Bebauungsplans „Wohngebiet am Sport-
platz“ in Linthe beschlossen (L-30–113/20).

1. 	 Die Flächenkulisse des Bebauungsplans „Wohngebiet am Sportplatz“ 
wird für die Flurstücke 261/6 (Teilfläche), 28/7 (Teilfläche), 29/7 (Teilflä-
che), 30/9 (Teilfläche) und 32/7 in der Flur 5 in der Gemarkung Linthe 
geändert. Das Plangebiet ist in der Anlage (Kartendarstellung) gekenn-
zeichnet.

2. 	 Das Planungsziel ist die städtebaulich sinnvolle Entwicklung des Ge-
meindegebietes durch Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzun-
gen für die Errichtung von Wohngebäuden.

3. 	 Die Kosten für die Durchführung des Planverfahrens werden für die 
kommunalen Flächen von der Gemeinde getragen und für die privaten 
Flächen über einen Städtebaulichen Vertrag vom Grundstückseigentü-
mer.

4. 	 Der Beschluss zur Änderung wird gemäß Hauptsatzung der Gemeinde 
Linthe öffentlich bekannt gemacht.

Brück, 21. September 2020

M. Köhler
Amtsdirektor
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Bekanntmachungsanordnung

Der vorstehende, in der Gemeindevertretung am 02. September 2020 beschlossene Beschluss zur Änderung des Bebauungsplans „Wohngebiet am Sportplatz“ 
wird durch Veröffentlichung im amtlichen Bekanntmachungsblatt des Amtes Brück dem „Amtsblatt für die Gemeinde Wiesenburg/Mark, das Amt Brück und 
das Amt Niemegk – Flämingbote“ bekannt gemacht.

Brück, 21. September 2020

M. Köhler
Amtsdirektor

Darstellung des Plangebietes
Geltungsbereich B-Plan „Wohngebiet am Sportplatz“
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Satzung der Gemeinde Planebruch über die Festsetzung der Realsteuerhebesätze 
(Hebesatzsatzung)

Aufgrund der §§ 3 und 28 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg 
(BbgKVerf) vom 18.12.2007 (GVBl. I S. 286), zuletzt geändert durch Art. 1 des 
Gesetzes vom 19. Juni 2019 (GVBl. I/19 Nr. 38) in Verbindung mit § 25 Grund-
steuergesetz vom 7. August 1973 (BGBL. I S. 965), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 26.11.2019 (BGBl. I S. 1794) und des § 16 des Gewerbesteuer-
gesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2002 (BGBl. 
I S. 4167), zuletzt geändert durch Gesetz vom 12.12.2019 (BGBl. I S. 2451), 
hat die Gemeindevertretung Planebruch in ihrer Sitzung am 17.08.2020 die 
folgende Satzung beschlossen: 

§ 1 
Die Hebesätze für die Realsteuern werden ab dem Haushaltsjahr 2021 wie 
folgt festgesetzt:

1. 	 Grundsteuer 
a) 	 für land- und forstwirtschaftliche Betreibe 
	 (Grundsteuer A) � 600 v. H.

b) 	 für die Grundstücke 
	 (Grundsteuer B)� 405 v. H.

2. 	 Gewerbesteuer � 315 v. H.

§ 2
Diese Satzung tritt am 01.01.2021 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Satzung der Gemeinde Planebruch über die Festsetzung 
der Realsteuerhebesätze vom 22.09.2014 außer Kraft.

Brück, den 15.09.2020

Marko Köhler
Amtsdirektor

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende, in der Gemeindevertretersitzung am 17.08.2020 beschlossene Satzung der Gemeinde Planebruch über die Festsetzung der Realsteuer-
hebesätze wird durch Veröffentlichung des vollen Wortlautes im amtlichen Bekanntmachungsblatt des Amtes Brück dem „Amtsblatt für die Gemeinde 
Wiesenburg/Mark, das Amt Brück und das Amt Niemegk – Flämingbote“ bekannt gemacht.

Brück, den 15.09.2020

Köhler
Amtsdirektor

Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer in der Gemeinde Planebruch 
(Hundesteuersatzung)

Aufgrund der §§ 3 und 28 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg 
(BbgKVerf) vom 18.12.2007 (GVBl. I S. 286), in der derzeit gültigen Fassung 
in Verbindung mit den §§ 1, 2 und 3 des Kommunalabgabengesetzes für das 
Land Brandenburg (KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. März 
2004 (GVBl. I S. 174), in der derzeit gültigen Fassung, hat die Gemeindever-
tretung Planebruch durch Beschluss vom 17.08.2020 die folgende Satzung 
erlassen: 

§ 1
Steuergegenstand, Steuerpflicht

(1) Die Gemeinde Planebruch erhebt eine Hundesteuer. Gegenstand der 
Steuer ist das Halten von Hunden im Gemeindegebiet Planebruch.

(2) 	 Steuerpflichtig ist der Hundehalter. Als Hundehalter gilt, wer einen 
Hund im eigenen Interesse oder im Interesse seines Haushaltsange-
hörigen in seinem Haushalt aufgenommen hat (Hundehalter). Alle in 
einem Haushalt aufgenommenen Hunde gelten als von ihren Haltern 
gemeinsam gehalten. Halten mehrere Personen gemeinschaftlich einen 
Hund, so sind sie Gesamtschuldner.

(3) 	 Als Hundehalter gilt nicht, wer einen Hund nicht länger als 2 Monate in 
Pflege oder Verwahrung genommen hat oder zum Anlernen hält.

§ 2
Gefährliche Hunde

(1) 	 Als gefährliche Hunde im Sinne dieser Satzung gelten
a) 	 Hunde, bei denen aufgrund rassespezifischer Merkmale, Zucht, Aus-

bildung oder Abrichten von einer über das übliche Maß hinausge-
henden Kampfbereitschaft, Angriffslust, Schärfe oder einer anderen 
in ihrer Wirkung vergleichbaren, Mensch oder Tier gefährdenden 
Eigenschaft auszugehen ist,

b) 	 Hunde, die als bissig gelten, weil sie einen Menschen oder ein Tier 
durch Biss geschädigt haben, ohne selbst angegriffen oder dazu 
durch Schläge oder in ähnlicher Weise provoziert worden zu sein, 
oder weil sie einen anderen Hund trotz dessen erkennbarer artübli-
cher Unterwerfungsgestik gebissen haben, 

c) 	 Hunde, die durch ihr Verhalten gezeigt haben, dass sie unkontrolliert 
Wild oder andere Tiere hetzen oder reißen, oder

d) 	 Hunde, die ohne selbst angegriffen oder provoziert worden zu sein, 
wiederholt Menschen gefährdet haben oder wiederholt Menschen 
in Gefahr drohender Weise angesprungen haben.

(2) 	 Hunde folgender Rassen oder Gruppen sowie deren Kreuzungen unterei-
nander oder mit anderen Hunden gelten als gefährliche Hunde im Sinne 
des Absatzes 1,  Buchstabe a): 
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1. 	 Alano, 
2. 	 Bullmastiff,
3. 	 Cane Corso,
4. 	 Dobermann,
5. 	 Dogo Argentino,
6. 	 Dogue de Bordeaux,
7. 	 Fila Brasileiro,
8. 	 Mastiff,
9. 	 Mastin Espanol,
10. 	Mastino Napoletano,
11. 	Perro de Presa Canario,
12. 	Perro de Presa Mallorquin,
13. 	Rottweiler.

§ 3
Steuermaßstab und Steuersätze

(1) 	 Die Steuer beträgt jährlich
a) 	 für den ersten Hund� 35,00 €,
b) 	 für den zweiten Hund� 60,00 €,
c) 	 für jeden weiteren Hund�  100,00 €.

(2) 	 Abweichend von Absatz 1 beträgt die Steuer für gefährliche Hunde im 
Sinne des § 2 dieser Satzung jährlich 800,00 € je Hund, sofern diese 
das erste Lebensjahr vollendet haben.

 	 Satz 1 findet keine Anwendung, wenn der Hundehalter durch Vorlage 
eines Negativzeugnisses im Sinne des § 8 Abs. 3 der Hundehalterver-
ordnung (HundehV) vom 16.06.2004 (GVBl. II S. 458) nachweisen kann, 
dass der von ihm gehaltene Hund nach § 2 Abs. 2 keine gesteigerte 
Kampfbereitschaft, Angriffslust, Schärfe oder eine andere in ihrer Wir-
kung vergleichbare Eigenschaft gegenüber Mensch und Tier aufweist. 

(3) 	 Hunde, für die eine Steuerbefreiung nach § 4 gewährt wird, werden bei 
der Berechnung der Anzahl der Hunde nicht berücksichtigt. Hunde, für 
die eine Steuerermäßigung nach § 5 gewährt wird, werden als erster 
Hund mitgezählt. Bei zwei ermäßigten Hunden werden diese als erster 
und zweiter Hund angerechnet.

§ 4
Steuerbefreiung

(1) 	 Bei Personen, die sich nicht länger als 2 Monate im Gebiet der Gemein-
de aufhalten, ist das Halten derjenigen Hunde steuerfrei, die sie bei 
ihrer Ankunft besitzen und nachweislich in einer anderen Gemeinde der 
Bundesrepublik Deutschland versteuern oder die von der Steuer befreit 
sind.

(2) 	 Steuerbefreiung ist auf Antrag zu gewähren für das Halten von Hunden, 
die ausschließlich dem Schutz und der Hilfe Blinder, Tauber oder sonst 
hilfloser Personen dienen. Sonst hilflose Personen im Sinne dieser Sat-
zung sind solche Personen, die einen Schwerbehindertenausweis mit 
den Merkzeichen „B“, „aG“ oder „H“ besitzen.

§ 5
Steuerermäßigungen

Die Steuer ist auf Antrag des Steuerpflichtigen um die Hälfte des Steuersat-
zes nach § 3 zu ermäßigen für das Halten von 
1. 	 einem Hund, der zur Bewachung von Gebäuden benötigt wird, welche 

von dem nächsten bewohnten Gebäude mehr als 200 m entfernt liegen,
2. 	 Jagdgebrauchshunden, die eine Jagdeignungsprüfung abgelegt haben 

und jagdlich verwendet werden, jedoch höchstens für zwei Hunde. Die 
Jagdausübungsberechtigten müssen Inhaber eines gültigen Jagdschei-
nes sein.

§ 6
Allgemeine Voraussetzungen für Steuerbefreiung 

und Steuerermäßigung
(1) 	 Steuerbefreiung nach § 4 bzw. Steuerermäßigung nach § 5 wird nur 

gewährt, wenn der Hund, für den die Steuervergünstigung beantragt 
wird, für den angegebenen Zweck geeignet ist.

(2) 	 Steuerbefreiungen nach § 4 Abs. 2 sowie Steuerermäßigungen nach § 5 
werden nicht gewährt für Kampfhunde im Sinne des § 2 dieser Satzung. 
Dies gilt nicht für solche Hunde, für die der Hundehalter den Nachweis 
nach § 3 Abs. 2 Satz 2 dieser Satzung erbringen kann.

(3) 	 Der Antrag auf Steuerbefreiung oder Steuerermäßigung ist spätestens 
zwei Wochen vor Beginn des Monats, in dem die Steuervergünstigung 
wirksam werden soll, schriftlich beim Amt Brück, Fachbereich Finanzen/
Steuern zu stellen.

(4) 	 Über die Steuerbefreiung oder Steuerermäßigung wird eine Bescheini-
gung ausgestellt. Diese gilt in den Fällen des § 4 Abs. 2 sowie in den 
Fällen des § 5 nur für die Halter, für die sie beantragt worden ist.

(5) 	 Fallen die Voraussetzungen für eine Steuerbefreiung oder Steuerermä-
ßigung  weg, so ist dies innerhalb von zwei Wochen nach dem Wegfall 
dem Amt Brück, Fachbereich Finanzen/Steuern schriftlich mitzuteilen.

§ 7
Beginn und Ende der Steuerpflicht

(1) 	 Die Steuerpflicht beginnt mit dem 1. des Kalendermonats, der auf die 
Aufnahme des Hundes in den Haushalt folgt, frühestens mit dem 1. des 
Kalendermonats, in dem der Hund vier Monate alt wird. Bei Zuzug eines 
Hundehalters entsteht die Steuerpflicht mit dem 1. des auf den Zuzug 
folgenden Kalendermonats.

(2) 	 Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats, in dem der 
Hund abgeschafft wird, abhandenkommt oder verstirbt. Kann der ge-
naue Zeitpunkt der Abschaffung, des Abhandenkommens oder des Ver-
sterbens durch den Hundehalter nicht nachgewiesen werden, endet die 
Steuerpflicht mit Ablauf des Monats, in dem die Abmeldung erfolgt. Bei 
Wegzug eines Hundehalters aus der Gemeinde endet die Steuerpflicht 
mit Ablauf des Kalendermonats, in den der Wegzug fällt.

§ 8
Festsetzung und Fälligkeit der Steuer

(1) 	 Steuerjahr ist das Kalenderjahr. Die Steuer wird für ein Kalenderjahr 
oder – wenn die Steuerpflicht erst während des Kalenderjahres entsteht 
– für den Rest des Kalenderjahres durch Bescheid festgesetzt.

(2) 	 Die Steuer wird erstmalig einen Monat nach der Bekanntgabe des Be-
scheides für die zurückliegende Zeit und dann vierteljährlich am 15. 
Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November fällig. 

(3) 	 Auf Antrag des Steuerpflichtigen kann die Steuer in einem Jahresbe-
trag am 1. Juli entrichtet werden. Der Antrag ist bei der Anmeldung 
des Hundes oder spätestens bis zum 30. November des vorangehenden 
Kalenderjahres zu stellen.

(4) 	 Wer einen in einer Gemeinde der Bundesrepublik Deutschland bereits
 	 versteuerten Hund erwirbt oder mit einem solchen Hund zuzieht oder 

wer an Stelle eines abgeschafften, abhanden gekommenen oder ver-
storbenen Hundes einen neuen Hund erwirbt, kann die Anrechnung der 
nachweislich bereits entrichteten, nicht erstatteten Steuer auf die für 
den gleichen Zeitraum zu entrichtende Steuer verlangen.

§ 9
Sicherung und Überwachung der Steuer

(1) 	 Der Hundehalter ist verpflichtet, einen Hund innerhalb von zwei Wochen 
nach der Aufnahme oder nachdem der Hund drei Monate alt gewor-
den ist, im Amt Brück, Fachbereich Finanzen/Steuern anzumelden. Im 
Falle des § 1 Abs. 3 beginnt die Anmeldefrist nach Ablauf des zweiten 
Monats. Bei Zuzug eines Hundehalters muss die Anmeldung innerhalb 
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der ersten zwei Wochen des auf den Zuzug folgenden Kalendermonats 
erfolgen.

(2) 	 Der Hundehalter hat den Hund innerhalb von zwei Wochen, nachdem er 
ihn veräußert oder sonst abgeschafft hat, nachdem der Hund abhanden 
gekommen oder verstorben ist oder nachdem der Halter aus der Ge-
meinde weggezogen ist, schriftlich im Amt Brück, Fachbereich Finanzen/
Steuern abzumelden. Im Falle der Veräußerung des Hundes sind bei der 
Abmeldung Name und Adresse des Erwerbers anzugeben.

(3) 	 Nach der Anmeldung werden Hundesteuermarken ausgegeben. Der 
Hundehalter darf die Hunde außerhalb seiner Wohnung oder seines 
umfriedeten Grundbesitzes nur mit der sichtbar befestigten, gültigen 
Hundesteuermarke umherlaufen lassen. Auf Verlangen eines Beauf-
tragten des Amtes Brück ist der Hundehalter verpflichtet, die gültige 
Steuermarke vorzuzeigen. Bei Verlust der gültigen Steuermarke wird 
dem Hundehalter auf Antrag eine neue Hundesteuermarke gegen Ent-
richtung einer Gebühr entsprechend der jeweils geltenden Verwaltungs-
gebührensatzung des Amtes Brück ausgehändigt. Mit der Abmeldung 
des Hundes nach Absatz 2 ist die Hundesteuermarke an das Amt Brück 
zurückzugeben.

(4) 	 Grundstückseigentümer, Haushaltsvorstände und deren Vertreter sind 
verpflichtet, den Beauftragten des Amtes Brück auf Nachfrage über 
die auf dem Grundstück oder im Haushalt gehaltenen Hunde und deren 
Halter wahrheitsgemäß nach bestem Wissen und Gewissen Auskunft 
zu erteilen (§ 12 Abs. 1 Nr. 3a KAG Bbg in Verbindung mit § 93 Abga-
benordnung [AO 1977]). Zur wahrheitsgemäßen Auskunftserteilung nach 
bestem Wissen und Gewissen ist auch der Hundehalter verpflichtet. 

 (5) 	Bei Durchführung von Hundebestandsaufnahmen sind die Grundstücks-
eigentümer, Haushaltsvorstände sowie deren Vertreter verpflichtet, die 
ihnen vom Amt Brück übersandten Unterlagen wahrheitsgemäß nach 
bestem Wissen und Gewissen innerhalb der vorgeschriebenen Fristen 
auszufüllen (§ 12 Abs. 1 Nr. 3a KAG Bbg in Verbindung mit § 93 Abga-
benordnung [AO 1977]).

 	 Durch das Ausfüllen der Unterlagen wird die Verpflichtung zur An- und 
Abmeldung nach den Absätzen 1 und 2 nicht berührt. 

§ 10
Ordnungswidrigkeiten

(1) 	 Ordnungswidrig im Sinne dieser Satzung in Verbindung mit § 15 Abs. 2
 	 Buchstabe b KAG handelt, wer vorsätzlich oder leichtfertig

a) 	 als Hundehalter entgegen § 6 Abs. 5 den Wegfall der Vorausset-
zungen für eine Steuervergünstigung nicht oder nicht rechtzeitig 
anzeigt, 

b) 	 als Hundehalter entgegen § 9 Abs. 1 einen Hund nicht oder nicht 
rechtzeitig anmeldet,

c) 	 als Hundehalter entgegen § 9 Abs. 3 einen Hund außerhalb seiner 
Wohnung oder seines umfriedeten Grundbesitzes ohne sichtbar 
befestigte, gültige Steuermarke umherlaufen lässt und die Hun-
desteuermarke auf Verlangen des Beauftragten des Amtes Brück 
nicht vorzeigt, und es dadurch ermöglicht, Abgaben zu verkürzen 
oder nicht gerechtfertigte Abgabenvorteile zu erlangen.

(2) 	 Ordnungswidrig im Sinne dieser Satzung handelt auch, 
a) 	 wer vorsätzlich oder fahrlässig als Hundehalter entgegen § 9 Abs. 2 

einen Hund nicht oder nicht rechtzeitig abmeldet, 
b) 	 wer, ohne Steuerpflichtiger nach § 1 Abs. 2 zu sein, als  Grund-

stückseigentümer, Haushaltsvorstand oder deren Vertreter entgegen 
§ 9 Abs. 4 auf Nachfrage der Beauftragten des Amtes vorsätzlich 
oder fahrlässig nicht oder nicht wahrheitsgemäß nach bestem Wis-
sen und Gewissen über die auf dem Grundstück oder im Haushalt 
gehaltenen Hunde und deren Halter Auskunft erteilt, 

c) 	 wer, ohne Steuerpflichtiger nach § 1 Abs. 2 zu sein, als Grundstücks-
eigentümer, Haushaltsvorstand oder deren Vertreter entgegen § 9 
Abs. 5 die vom Amt Brück übersandten Unterlagen vorsätzlich oder 
fahrlässig nicht oder nicht wahrheitsgemäß nach bestem Wissen 
und Gewissen ausfüllt.

(3) 	 Ordnungswidrigkeiten können gemäß § 15 Abs. 3 KAG mit einer Geld-
buße in Höhe von bis zu 5.000,00 € geahndet werden.

(4) 	 Für das Verfahren zur Ahndung von Ordnungswidrigkeiten gelten im Üb-
rigen die Vorschriften des Ordnungswidrigkeitengesetzes (OWiG) in der 
jeweils geltenden Fassung.

§ 11
Inkrafttreten

Diese Hundesteuersatzung tritt am 01.01.2021 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer in der 
Gemeinde Planebruch vom 06.06.2011 außer Kraft.

Brück, den 15.09.2020 

		
	
	
Marko Köhler	
Amtsdirektor

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende, in der Gemeindevertretersitzung am 17.08.2020 beschlossene Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer in der Gemeinde Planebruch 
wird durch Veröffentlichung des vollen Wortlautes im amtlichen Bekanntmachungsblatt des Amtes Brück dem „Amtsblatt für die die Gemeinde Wiesenburg/
Mark, das Amt Brück und das Amt Niemegk – Flämingbote“ bekannt gemacht. 

Brück, den 15.09.2020

Marko Köhler
Amtsdirektor
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Öffentliche Bekanntmachung zu den Jahresabschlüssen 2012 bis 2017  
der Gemeinde Planebruch und Entlastung des Amtsdirektors

Nachfolgende Beschlüsse wurden in der öffentlichen Sitzung der Gemeinde-
vertretung Planebruch am 17.08.2020 beschlossen:

Beschluss-Nr. Pb-20–66/20
Die Gemeindevertretung Planebruch beschließt den geprüften und festge-
stellten Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2012 für die Gemeinde Pla-
nebruch auf der Grundlage des § 82 Abs. 4 der Kommunalverfassung des 
Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18.12.2007 (GVBl. S. 286).

Beschluss-Nr. Pb-20–67/20
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Planebruch beschließt die Entlastung 
des Amtsdirektors des Amtes Brück für das Haushaltsjahr 2012 gemäß § 82 
Abs. 4 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 
18.12.2007 (GVBl. I S. 286).

Beschluss-Nr. Pb-20–68/20
Die Gemeindevertretung Planebruch beschließt den geprüften und festge-
stellten Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2013 für die Gemeinde Pla-
nebruch auf der Grundlage des § 82 Abs. 4 der Kommunalverfassung des 
Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18.12.2007 (GVBl. S. 286).

Beschluss-Nr. Pb-20–69/20
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Planebruch beschließt die Entlastung 
des Amtsdirektors des Amtes Brück für das Haushaltsjahr 2013 gemäß § 82 
Abs. 4 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 
18.12.2007 (GVBl. I S. 286).

Beschluss-Nr. Pb-20–70/20
Die Gemeindevertretung Planebruch beschließt den geprüften und festge-
stellten Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2014 für die Gemeinde Pla-
nebruch auf der Grundlage des § 82 Abs. 4 der Kommunalverfassung des 
Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18.12.2007 (GVBl. S. 286).

Beschluss-Nr. Pb-20–71/20
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Planebruch beschließt die Entlastung 
des Amtsdirektors des Amtes Brück für das Haushaltsjahr 2014 gemäß § 82 
Abs. 4 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 
18.12.2007 (GVBl. I S. 286).

Beschluss-Nr. Pb-20–72/20
Die Gemeindevertretung Planebruch beschließt den geprüften und festge-
stellten Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2015 für die Gemeinde Pla-

nebruch auf der Grundlage des § 82 Abs. 4 der Kommunalverfassung des 
Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18.12.2007 (GVBl. S. 286).

Beschluss-Nr. Pb-20–73/20
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Planebruch beschließt die Entlastung 
des Amtsdirektors des Amtes Brück für das Haushaltsjahr 2015 gemäß § 82 
Abs. 4 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 
18.12.2007 (GVBl. I S. 286).

Beschluss-Nr. Pb-20–74/20
Die Gemeindevertretung Planebruch beschließt den geprüften und festge-
stellten Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2016 für die Gemeinde Pla-
nebruch auf der Grundlage des § 82 Abs. 4 der Kommunalverfassung des 
Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18.12.2007 (GVBl. S. 286).

Beschluss-Nr. Pb-20–75/20
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Planebruch beschließt die Entlastung 
des Amtsdirektors Christian Großmann sowie die Entlastung des amtieren-
den Amtsdirektors Lars Nissen des Amtes Brück für das Haushaltsjahr 2016 
gemäß § 82 Abs. 4 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (Bbg-
KVerf) vom 18.12.2007 (GVBl. I S. 286).

Beschluss-Nr. Pb-20–76/20
Die Gemeindevertretung Planebruch beschließt den geprüften und festge-
stellten Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2017 für die Gemeinde Pla-
nebruch auf der Grundlage des § 82 Abs. 4 der Kommunalverfassung des 
Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18.12.2007 (GVBl. S. 286).

Beschluss-Nr. Pb-20–77/20
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Planebruch beschließt die Entlastung 
des amtierenden Amtsdirektors Lars Nissen sowie die Entlastung des Amts-
direktors Marko Köhler des Amtes Brück für das Haushaltsjahr 2017 gemäß 
§ 82 Abs. 4 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) 
vom 18.12.2007 (GVBl. I S. 286).

Brück, den 17.09.2020

M. Köhler
Amtsdirektor

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehenden, in der Sitzung der Gemeindevertretung Planebruch am 17.08.2020 gefassten Beschlüsse 

über den Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2012 für die Gemeinde Planebruch und die Entlastung des Amtsdirektors für das Haushaltsjahr 2012,

über den Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2013 für die Gemeinde Planebruch und die Entlastung des Amtsdirektors für das Haushaltsjahr 2013,

über den Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2014 für die Gemeinde Planebruch und die Entlastung des Amtsdirektors für das Haushaltsjahr 2014,

über den Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2015 für die Gemeinde Planebruch und die Entlastung des Amtsdirektors für das Haushaltsjahr 2015,

über den Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2016 für die Gemeinde Planebruch und die Entlastung der Amtsdirektoren für das Haushaltsjahr 2016 und

über den Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2017 für die Gemeinde Planebruch und die Entlastung der Amtsdirektoren für das Haushaltsjahr 2017
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werden durch Veröffentlichung im amtlichen Bekanntmachungsblatt des Amtes Brück, dem „Amtsblatt für die Gemeinde Wiesenburg/Mark, das Amt Brück 
und das Amt Niemegk – Flämingbote“ bekannt gemacht. 

Die Jahresabschlüsse 2012 bis 2017 der Gemeinde Planebruch mit den Anlagen liegen während der Sprechzeiten zur Einsichtnahme für jedermann im 
Amtsgebäude des Amtes Brück, Ernst-Thälmann-Str. 59, 14822 Brück, Zimmer 109 öffentlich aus. 

Brück, den 17.09.2020

M. Köhler
Amtsdirektor

Gewässerentwicklung in den Belziger Landschaftswiesen 

Bad Belzig – Im Auftrag des Landesamtes für Umwelt hat die Firma 
IHC im Jahr 2020 eine Machbarkeitsstudie zur Umsetzung von Maß-
nahmen der Gewässerentwicklung und des Moorschutzes in den 
Belziger Landschaftswiesen gemäß der Europäischen Wasserrah-
menrichtlinie fertiggestellt. Die Europäische Wasserrahmenrichtli-
nie verpflichtet das Land, bis zum Jahr 2027 die Gewässer in einen 
guten ökologischen Zustand zu bringen. 

Der Öffentlichkeit wird jetzt Gelegenheit dazu gegeben, Einblick in die Ergeb-
nisse der vorliegenden Studie zu möglichen Bauprojekten zur Verbesserung 
des Gewässers und des Moorschutzes in den Belziger Landschaftswiesen 
zu nehmen. 
Die Machbarkeitsstudie ist der erste Schritt in einem Planungsprozess, 
der schließlich nach einem erfolgreichen Genehmigungsverfahren zur Um-
setzung führt. In den nächsten Planungsschritten wird das Landesamt der 
Öffentlichkeit wieder die Möglichkeit geben, Hinweise und Vorschläge bei-
zusteuern, bevor das Genehmigungsverfahren zur Umsetzung der Maßnah-
men eingeleitet wird. Im Genehmigungsverfahren werden die Betroffenen 
ebenfalls noch einmal beteiligt.

Die Machbarkeitsstudie beinhaltet einen Bericht zur Planung, einen Bericht 
zu den hydraulischen Voraussetzungen und Auswirkungen sowie Baukos-
tenschätzungen, Längs- und Querschnitte der Gewässerprofile als auch eine 
Fotodokumentation. Der Bericht zur Planung gliedert sich in die Aufgaben-
stellung, die Grundlagen, die Rahmenbedingungen, Defizite, Zielkonflikte, 
machbarkeitsrelevante Ergebnisse und eine Vorzugsvariante mit Fazit.

Die Machbarkeitsstudie liegt in Papierform vom 19. Oktober bis zum 20. 
November 2020

–	 im Amt Brück, 14822 Brück, Ernst Thälmann-Straße 59, Haus 2, im Bür-
gerservice während der Sprechzeiten (Di 9:00-12:00 + 13:00-18:00, Do 
9:00-12:00 + 13:00-16:00 und Fr 9:00-12:00 Uhr)

–	 in der Außenstelle der Staatlichen Vogelschutzwarte Brandenburg in  
Baitz, Im Winkel 13, 14822 Brück nach telefonischer Rücksprache unter 
033841-30220 oder unter 0172/3900891, 

–	 im Rathaus der Stadt Bad Belzig, Wiesenburger Straße 6, 14806 Bad 
Belzig,  im Flur der Bauverwaltung  (3. OG)

— Amtlicher Teil: Amtliche Bekanntmachungen für das Amt Niemegk —

Öffentliche Bekanntmachungen des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“ 

Beschlüsse der 74. Verbandsversammlung vom 10.04.2019

A. Öffentlicher Teil

Beschlussfassung über den Abschluss eines Kreditvertrages
Beschluss-Nr. 01/1004/19
Die Mitglieder der Verbandsversammlung des Wasser- und Abwasserzweck-
verbandes „Nieplitztal“ genehmigen den Abschluss eines Kreditvertrages in 
Höhe von 300.000 €.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

B. Nichtöffentlicher Teil

Beschlussfassung über die Konditionen des Kreditvertrages 
Beschluss-Nr. 02/1004/19
Die Mitglieder des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“ 
genehmigen die Konditionen des Kreditvertrages mit einer überregionalen 
Bank in Höhe von 300.000 € mit einer Zinsbindung von 10 Jahren.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst.
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Beschlüsse der 75. Verbandsversammlung am 10.07.2019

A. Öffentlicher Teil

Beschlussfassung über die offene Wahl
Beschluss-Nr. 01/1007/19
Die Mitglieder der Verbandsversammlung beschließen, den Vorsitzenden der 
Verbandsversammlung des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nie-
plitztal“, seinen Stellvertreter und die zwei weiteren Vorstandsmitglieder 
offen zu wählen.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

Beschlussfassung über die Wahl des Vorsitzenden der Verbands-
versammlung
Beschluss-Nr. 02/1007/19
Die Mitglieder der Verbandsversammlung wählen Herrn Lutz Keil in offener 
Wahl zum Vorsitzenden der Verbandsversammlung des Wasser- und Abwas-
serzweckverbandes „Nieplitztal“.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

Beschlussfassung über die Wahl des Stellvertreters des Vorsitzen-
den der Verbandsversammlung
Beschluss-Nr. 03/1007/19
Die Mitglieder der Verbandsversammlung wählen Herrn Harald Torges in 
offener Wahl zum Stellvertreter des Vorsitzenden der Verbandsversammlung 
des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

Wahl der zwei weiteren Mitglieder des Vorstands
Beschluss-Nr. 04/1007/19
Die Mitglieder der Verbandsversammlung wählen Herrn Peter Gronemeier 
und Herrn Lutz Keil in offener Wahl zum Mitglied des Vorstandes des Was-
ser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

B. Nichtöffentlicher Teil

Im nichtöffentlichen Teil wurden keine Beschlüsse gefasst.

Beschlüsse der 76. Verbandsversammlung vom 04.12.2019

A. Öffentlicher Teil

Feststellungsbeschluss zum Jahresabschluss 2018 und Beschluss 
über die Verwendung des Jahresergebnisses 2018
Beschluss-Nr. 01/0412/19
Der geprüfte Jahresabschluss 2018 wird festgestellt und beschlossen. Der 
im Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2018 ausgewiesene Jahresüber-
schuss in Höhe von 10.661,28 € ist auf neue Rechnung vorzutragen. 
Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

Entlastung des Verbandsvorstehers für das Wirtschaftsjahr 2018
Beschluss-Nr. 02/0412/19
Dem Verbandsvorsteher des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nie-
plitztal“ wird für das Wirtschaftsjahr 2018 Entlastung erteilt.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

Beschluss über die Ermächtigung des Verbandsvorstehers zur Fest-
stellung des Jahresabschlusses 2018 der WWN mbH
Beschluss-Nr. 03/0412/19
Der Verbandsvorsteher wird ermächtigt, den Jahresabschluss zum 31. De-
zember 2018 der WWN Wasserwirtschaftsgesellschaft Nieplitztal mbH fest-
zustellen, den Geschäftsführern für das Wirtschaftsjahr 2018 Entlastung zu 
erteilen und dem Vortrag des Jahresüberschusses in Höhe von 8.843,18 € 
auf neue Rechnung zuzustimmen.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

Beschluss zur Empfehlung eines Wirtschaftsprüfungsunternehmens 
für die Prüfung und Testierung des Jahresabschlusses 2019
Beschluss-Nr. 04/0412/19
Die Mitglieder des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“ 
beschließen, dass entsprechend § 106 Abs. 2 Satz 3–5 der Kommunalver-
fassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) die CFR GmbH Wirtschaftsprü-

fungsgesellschaft unter Führung des Wirtschaftsprüfers, Herrn Rindfleisch, 
dem Landrat als der zuständigen Prüfungsbehörde für die Prüfung des Jah-
resabschlusses für das Wirtschaftsjahr 2019 vorgeschlagen wird.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

Beschluss des Wirtschaftsplanes 2020
Beschluss-Nr. 05/0412/19
1. 	 Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 des Wasser- und 

Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“ wird in der Fassung vom 
04.12.2019 gemäß § 7 Nr. 3 der Eigenbetriebsverordnung in Verbindung 
mit § 18 der Verbandssatzung beschlossen.

2. 	 Das Investitionsprogramm (entsprechend Anlage zum Wirtschaftsplan 
für das Wirtschaftsjahr 2020) wird beschlossen.

Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

Beschlussfassung über den Abschluss eines Kreditvertrages
Beschluss-Nr. 06/0412/19
Die Mitglieder der Verbandsversammlung des Wasser- und Abwasserzweck-
verbandes „Nieplitztal“ genehmigen den Abschluss eines Kreditvertrages in 
Höhe von 300.000 €.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

B. Nichtöffentlicher Teil

Beschlussfassung über die Konditionen des Kreditvertrages 
Beschluss-Nr. 07/0412/19
Die Mitglieder der Verbandsversammlung des Wasser- und Abwasserzweck-
verbandes „Nieplitztal“ genehmigen die Konditionen des Kreditvertrages mit 
einem regionalen Kreditinstitut in Höhe von 300.000 € mit einer Zinsbin-
dung von 10 Jahren.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst.
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Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2018  
des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“

Gemäß § 33 Abs. 3 der Verordnung über die Eigenbetriebe der Gemeinden 
(Eigenbetriebsverordnung – EigV) wird der Beschluss über den Jahresab-
schluss 2018 des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“ öf-
fentlich bekannt gemacht.
Die Verbandsversammlung des Wasser- und Abwasserzweckverbandes 
„Nieplitztal“ hat in ihrer 76. Sitzung am 04.12.2019 mit Beschluss-Nr. 
01/0412/19 den Jahresabschluss 2018 festgestellt und beschlossen, das 
Jahresergebnis auf neue Rechnung des Folgejahres vorzutragen. Der Ver-
bandsvorsteher ist für das Wirtschaftsjahr 2018 entlastet worden (Be-
schluss-Nr. 02/0412/19).

Der Landrat des Landkreises Potsdam-Mittelmark als allgemeine untere 
Landesbehörde, Rechnungsprüfungsamt hat zu den vom Wirtschaftsprüfer 

erteilten uneingeschränkten Bestätigungsvermerken keine eigenen Feststel-
lungen getroffen.

Der Jahresabschluss 2018 einschließlich des Bestätigungsvermerkes wird in 
der Zeit vom 26.10.2020 bis einschließlich 06.11.2020 während der Dienst-
stunden in den Geschäftsräumen des Zweckverbandes – Großstraße  28, 
Raum E 1 in 14929 Treuenbrietzen – öffentlich zur Einsichtnahme ausgelegt.

Treuenbrietzen, den 31.08.2020

Michael Knape
Verbandsvorsteher

Wirtschaftliche Kennzahlen aus dem Jahresabschluss 2018  
des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“

	 ME	 2017	 2018

Bilanzsumme 	 T€	 23.917	 23.836
dav. Eigenkapital	 T€	 14.219	 14.230
ergibt eine Eigenkapitalquote unter Berücksichtigung von
Zuschüssen und Fördermitteln	 %	 72,6	 72,9

Umsatzerlöse	 T€	 2.369	 2.403
Jahresüberschuss/-fehlbetrag	 €	 8.486	 10.661

Investitionen	 T€	 625	 764
Erhaltene Fördermittel	 T€	 1	 434
Kreditaufnahme	 T€	 500	 700
Kreditverbindlichkeiten	 T€	 5169	 4.937

Wasserbereitstellung	 m³	 285.557	 314.000
Anzahl Haushalte	 Stück	 2.606	 2.628
Abwasseraufkommen	 m³	 485.738	 432.983

Lutz Keil			   Michael Knape
Vorsitzender der Verbandsversammlung			   Verbandsvorsteher

Bekanntmachung des Wirtschaftsplanes für das Wirtschaftsjahr 2020  
des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“

Gemäß § 7 Nr. 3 der Eigenbetriebsverordnung (EigV) hat die Verbandsver-
sammlung am 04.12.2019 mit Beschluss-Nr. 05/0412/19 über die Feststel-
lung des Wirtschaftsplanes für das Wirtschaftsjahr 2020 des Wasser- und 
Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“ beschlossen. Der Wirtschaftsplan 
für das Wirtschaftsjahr 2020 wird hiermit entsprechend § 14 Abs. 3 EigV 
i. V. m. § 67 Abs. 5 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg be-
kannt gemacht.

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde vom Landrat des Landkreises 
Potsdam-Mittelmark als allgemeine untere Landesbehörde mit Schreiben 
vom 20.05.2020 erteilt.
In den Wirtschaftsplan des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nie-
plitztal“ und in die Anlagen kann jeder während der Geschäftszeiten im Ver-
waltungsgebäude des Zweckverbandes in 14929 Treuenbrietzen, Großstraße 
28, Zimmer E1 Einsicht nehmen.
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Wirtschaftsplan des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“

1.	 Festsetzungen nach § 14 Abs. 1 Nr. 1 EigV für das Wirtschaftsjahr 2020
Aufgrund des § 7 Nr. 3 und des § 14 Abs. 1 der Eigenbetriebsverordnung hat 
die Verbandsversammlung durch Beschluss vom 04.12.2019 den Wirtschafts-
plan für das Wirtschaftsjahr 2020 festgestellt:

1	 Es betragen	 €

1.1	im Erfolgsplan
	 die Erträge	 2.529.600 

die Aufwendungen	 – 2.516.015 
der Jahresgewinn	 13.585 
der Jahresverlust	 0

1.2	im Finanzplan
	 Mittelzufluss
	 aus laufender Geschäftstätigkeit	 647.577

	 Mittelabfluss
	 aus der Investitionstätigkeit	 – 858.000
	
	 Mittelzufluss
	 aus der Finanzierungstätigkeit	 215.807

	

2	 Es werden festgesetzt
2.1	der Gesamtbetrag der Kreditneuaufnahme
für Investitionen in 2020	 500.000
für Umschuldung bestehender Kredite in 2020	 500.000
		
2.2	der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen 
	 in 2021–2023 auf	 0

2.3 	die Verbandsumlage
	 für die Stadt Treuenbrietzen	 0
	 für die Gemeinde Mühlenfließ	 0

Treuenbrietzen, 04.12.2019	
	
		
Michael Knape
Verbandsvorsteher

Haus- und Benutzungsordnung

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rabenstein/Fläming hat folgende 
Haus- und Benutzungsordnung für die Gemeindehäuser der Gemeinde Ra-
benstein/Fläming beschlossen:

§ 1 – Geltungsbereich und Widmung
(1) 	 Die Haus- und Benutzungsordnung gilt für die Gemeindehäuser der Ge-

meinde Rabenstein/Fläming, insbesondere
•	 OT Buchholz bei Niemegk,
•	 OT Garrey, Dorfstraße 6a,
•	 OT Groß Marzehns, Am Teich 1,
•	 OT Raben, Dorfstraße 18 und
•	 OT Rädigke Gemeindeteil Neuendorf, Dorfstraße 13

(2)	 Die Gemeinde betreibt die Dorfgemeinschaftshäuser vorrangig zur 
Erfüllung der gemeindlichen Aufgaben. Insbesondere dienen sie der 
Gemeinde als Versammlungsstätte für öffentliche und nicht-öffentliche 
Gemeindeveranstaltungen, wie zum Beispiel im Anhang A aufgeführt 
sowie als öffentliches Wahllokal. 

(3) 	 Darüber hinaus stellt die Gemeinde die Dorfgemeinschaftshäuser im 
Rahmen verfügbarer Nutzungszeiten eingetragenen Vereinen mit Sitz 
in der Gemeinde zur Verwirklichung ihrer Zwecke in den Bereichen Hei-
matpflege, Kulturförderung und Sportförderung vorrangig zur Verfügung. 
Darüber hinaus verfügbare Zeiten stehen für die Vermietung an Privat-
personen zur Verfügung.

(4) 	 Die Absätze 2 und 3 gelten nicht für Personen und Personenvereinigun-
gen, welche politische Ziele und Zwecke verfolgen oder ihren Veran-
staltungen politische Inhalte geben. Insbesondere erfolgt keine Nutzung 
durch Parteien sowie durch Vereine, welche laut ihrer Satzungen politi-
sche Zwecke verfolgen.

§ 2 – Nutzung durch Dritte
(1) 	 Wer eine Erlaubnis zur Nutzung erhält, ist Veranstalter im Sinne dieser 

Benutzungsordnung. Die Benutzungserlaubnis bezieht sich nur auf ver-
einbarte Räume und Zeiten.

(2) 	 Die Nutzung durch Dritte erfolgt entsprechend vorheriger Absprachen 
mit den jeweils Verantwortlichen (Ortsvorsteher oder dessen Beauf-

tragten) gegen Entgelt. Die Höhe des Entgeltes ist in dieser Haus- und 
Benutzungsordnung unter § 4 festgelegt

§ 3 – Benutzung
(1) 	 Alle Benutzer haben die Pflicht, die Räume und das Inventar vor jeder 

Beschädigung oder Verunreinigung zu schützen. Die Haus- und Benut-
zungsordnung ist anzuerkennen.

(2) 	 Der Veranstalter hat dafür zu sorgen, dass während der Veranstaltung
•	 das bewegliche Inventar in den Räumen verbleibt;
•	 die Räume ausreichend be- und entlüftet werden;
•	 die Bestimmungen des Jugendschutzgesetzes eingehalten werden;
•	 angetrunkenen Personen der Zutritt verwehrt wird;
•	 Lärm weitgehend vermieden wird und
•	 alle technischen Anlagen ordnungsgemäß bedient werden.

(3)	 Nach der Veranstaltung sind die Räume in ordentlichem Zustand zu ver-
lassen.

(4) 	 Für Schäden, die während der Nutzung entstehen, haftet der Veranstal-
ter.

§ 4 – Nutzungsentgelt
(1) 	 Die Nutzung der kommunalen Räume ist entgeltpflichtig. Zahlungspflich-

tig ist, wer die Nutzung beantragt hat. Das Nutzungsentgelt wird pro 
Tag erhoben und beträgt für das Dorfgemeinschaftshaus in
•	 OT Buchholz bei Niemegk 	  70,00 Euro
•	 OT Garrey	  65,00 Euro
•	 OT Groß Marzehns	  80,00 Euro
•	 OT Raben	  30,00 Euro
•	 OT Rädigke/Neuendorf	  30,00 Euro

	 Vereine im Sinne von § 1 Abs. 3, welche die Dorfgemeinschaftshäuser 
regelmäßig für ihre dort genannten Zwecke nutzen, können das zu zah-
lende Nutzungsentgelt mit der Gemeinde durch Abschluss pauschaler 
Nutzungsvereinbarungen festlegen. Die Nutzung soll für gemeinnützige 
Vereine im Rahmen ihrer satzungsgemäßen Aufgabenerfüllung im Kin-
der- und Jugendbereich kostenfrei sein. 
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§ 5 – Inkrafttreten 
Die Haus- und Benutzungsordnung der Gemeinde Rabenstein/Fläming tritt 
mit dem Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig 
tritt die Haus- und Benutzungsordnung für die Gemeindehäuser in der Ge-
meinde Rabenstein/Fläming vom 09. September 2004 außer Kraft.

Niemegk, den 24.09.2020

Hemmerling
Amtsdirektor

Anhang A
Zu den Gemeindeveranstaltungen im Sinne § 1 (2) zählen die nachfolgend 
aufgeführten Veranstaltungsformate

•	 Sitzungen der Gemeindevertretung bzw. des Ortsbeirats
•	 Einwohnerversammlungen
•	 sonstige Veranstaltungen der Gemeindevertretung bzw. des Ortsbeirats 

zur Information und zum Gedankenaustausch mit den Einwohnern 
•	 Dorf- bzw. Gemeindefeiern
•	 Rentnertreffen, Bastel- und Spieleabende der Dorfgemeinschaft

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende in der Gemeindevertretersitzung am 27.08.2020 beschlossene Haus- und Benutzungsordnung wird durch die Veröffentlichung des vollen 
Wortlautes im amtlichen Bekanntmachungsblatt des Amtes Niemegk, dem „Amtsblatt für die Gemeinde Wiesenburg/Mark, das Amt Brück und das Amt 
Niemegk – Flämingbote“, bekannt gemacht.

Niemegk, den 24.09.2020

Hemmerling
Amtsdirektor

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —
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Inszenierter Gartenspaziergang im 
Schlosspark Wiesenburg am 24. Oktober

Ganz allmählich verabschiedet 
sich der Sommer, zu erkennen 
an den ersten frühmorgendli-
chen Nebelschwaden. Das Laub 
beginnt sich langsam zu färben 
und leise zieht der Herbst ins 
Land. Der Schlosspark Wiesen-
burg ist in dieser Jahreszeit 
besonders reizvoll. Wir möchten 
Sie einladen, uns auf einen 
Spaziergang in den nächtlichen 
Garten zu begleiten und mit 
uns ‚Seltsam im Nebel zu 
wandern‘. Nebelschleier werden 
um Sie ziehen, Hexen und ande-
re geheimnisvollen Gestalten 

werden Ihnen begegnen – eben 
eine ganz besondere Stimmung 
wird Sie umgeben. Seien Sie 
gespannt!
Treffpunkt der etwa 1,5 – 
2-stündigen Führung ist vor der 
Schlossschänke ‚Zur Remise’, 
18.00 Uhr. Preis/Person: 12,00 € 
(Führung auch für Kinder)

I N FO
Anmeldung und weitere 
Informationen unter 033847 
908836 (Juliane Heinrich)

Familienfest zum Weltkindertag
Bei bestem Sonntagswetter 
fand am 20. September das 
Familienfest in Wiesenburg/
Mark statt. Der Mehrgenerati-
onsplatz und die Straßen 
drumherum verwandelten sich 
an diesem Tag zum Festgelände.
Für die Kinder gab es eine 
Vielzahl von Angeboten. Am 
Stand der Kita „Zwergenland“ 
aus dem Ortsteil Reetz entstan-
den Traumfänger und Herbst-
lichter. Die Tagesbetreuung der 
Grundschule „Am Schlosspark“ 
lud die Kinder ein, einen 
personalisierten Stoffbeutel zu 
gestalten. Mit Textilstempel 
wurden Namen und Motive 
aufgedruckt. Die Ortsfeuerwehr 
Wiesenburg hatte neben der 
Getränkeversorgung auch die 
Brandwand mitgebracht. 
Kleine Feuerwehrmänner und 
-frauen konnten schon mal das 
Brandlöschen üben. Strahlende 
Kinderaugen gab es am Stand 
von Franziska Gensicke, die mit 
ihrem Team, die Gesichter und 
Arme mit zauberhaften Moti-
ven verzierte. 

Auf dem Spielplatz begegneten 
die Besucher Pan Panazeh. Er 
unterhielt das Publikum mit 
Straßentheater, Gaukelei und 
Zauberei. Ob Groß oder Klein 
am Luftballonstand von Lea 
und Kristin Naruhn ging 
niemand vorbei. Ob Herz, Kuh, 
Hund, Elefant oder ein Tiger 
– die bunten Ballons brachten 
Kinderaugen zum Strahlen. 
Sportlich wurde es an der 
Hüpfburg. In Form eines großen 
Feuerwehrautos gab es ausrei-
chend Platz zum Toben und 
Spielen. 
Unterhalb des Festgeländes 
konnten die Besucher über den 
Floh- und Trödelmarkt schlen-
dern. Kindersachen, Spielzeug 
oder gar alte Dachbodenschätze 
konnten dort erworben werden. 
Für das leibliche Wohl sorgten 
an diesem Tag der Förderverein 
der Ortsfeuerwehr Wiesenburg, 
das Café Elmar, die Low Carb 
Kitchen von Hanni und der 
Langos-Wagen von Tibor.
Rundum ein gelungenes Fest 
für die ganze Familie!

Der nächste Flämingbote für die Gemeinde Wiesenburg/Mark, 
das Amt Brück und das Amt Niemegk – Flämingbote – 

erscheint am 13. November 2020.

Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am 29. Oktober 2020.

Zum Titelfoto: 
Spielplatz im GT Grabow der Gemeinde Mühlenfließ

Suche Mehrfamilienhaus von Privat 
ab 500 m² Wohnfl äche – Tel. 0331-28129844
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im Amtsbereich 
Wiesenburg

09.10. FREITAG

16:00 Uhr | Zwergen-Turnen	
Spiel, Spaß und Bewegung für 
Kinder (1–5 Jahre) gemeinsam 
mit ihren Eltern – ältere und 
jüngere Geschwisterkinder 
sind natürlich herzlich will-
kommen!
 Familienzentrum Wiesen-
burg/Mark, Fläminghalle 
Wiesenburg

09:00 Uhr | Babymassage
Mit Jeanette Schwechheimer 
die einzigartige Beziehung 
zum Baby mit liebevoller Be-
rührung stärken.
 Familienzentrum Wiesen-
burg/Mark, Fläminghalle 
Wiesenburg

10:00 Uhr | Spielekreis für Se-
nioren
Gemeinsam spielen, erzählen 
und Kochen, wenn es hygiene-
konform gestattet ist.
 Familienzentrum Wiesen-
burg/Mark

10.+11.10. SA+SO

10:00 Uhr | Wochenendkurs- 
Filzmandala
Anmeldung erforderlich! 
Ansprechpartnerin: 
Katrin Weber 
 033847–41546
 Handwerkskeller Wiesenburg

12.10. MONTAG

15:00 Uhr | Offene Jugend-
sprechstunde
Zeit für eure Wünsche und 
Sorgen von und mit der Ju-
gendkoordinatorin Friederike 
Schmidt.
 Familienzentrum Wiesen-
burg/Mark

09:00 Uhr | Krabbelgruppe 
mit Kindersachentauschbör-
se
In gemütlicher Runde mit an-
deren Eltern schnattern, die 
Babys beim Entdecken beob-
achten oder mit kleinen Fin-
ger- und Bewegungsspielen 
zum Lachen bringen. Am 
20.10. mit Yvonne Jäger „Os-
teopathie bei Babys“
 Familienzentrum Wiesen-
burg/Mark

13.10. DIENSTAG

14:00 Uhr | Skaten für Kids
Mit Erik im Wiesenburger Ska-
tepark coole Moves ausprobie-
ren.
 Familienzentrum Wiesen-
burg/Mark, Skatepark am 
Flämingstadion

14.10. MITTWOCH

18:00 Uhr | Filzen und Woll-
verarbeitung
Ansprechpartner: 
Frau Barbara Reichmann
 033849–50455
 Handwerkskeller Wiesenburg

15:30 Uhr | Aufbaukeramik	
Bitte vorab anmelden!
 Handwerkskeller Wiesenburg

09:00 Uhr | Schwangerentreff
Austausch mit anderen 
Schwangeren in vertrauter At-
mosphäre und zahlreichen In-
formationen zu Schwanger-
schaft, Geburt und den ersten 
Lebensmonaten wechselnd 
mit Hebamme Mara Ebinger 
und dem Netzwerk „Gesunde 
Kinder“.
 Familienzentrum Wiesen-
burg/Mark

19:00 Uhr | Stammtischtreff 
für neue Perspektiven
Egal ob Sie den Fläming gerade 
erst entdecken, oder schon 
lange hier sind. Von 19 Uhr bis 
21 Uhr findet ein ungezwun-
gener und lebendiger Aus-

tausch über Wohn- und Le-
benssituationen statt. Eine 
gute Gelegenheit Menschen 
(neu)kennenzulernen. Ab 18 
Uhr ist Mal’s Scheune geöffnet 
und serviert warmes Essen, 
Snacks und Getränke.
 Neuland Hoher Fläming, 
Wiesenburg

15.10. DONNERSTAG

10:30 Uhr | Wiesenburger 
Kirchenchor
Einladung zum Mitsingen!
Haben Sie vielleicht ein biss-
chen Zeit, die Sie in netter Ge-
sellschaft und singend ver-
bringen möchten? Vielleicht 
haben Sie auch schon einmal 
in einem Chor mitgesungen 
und würden es gern wieder 
tun. Vielleicht haben Sie es 
bisher immer nur vorgehabt, 
es einmal zu versuchen, weil 
Ihnen Singen Freude macht. 
Dann wagen Sie es; vieles 
spricht dafür! Zur Zeit probt 
der kleine Chor der Wiesen-
burger Kirchgemeinde die Lie-
der für den Weltgebetstag, der 
in diesem Jahr am 1. März 
stattfinden wird. Da diese Lie-
der überwiegend einstimmig 
zu singen sind, ist das evtl. ein 
guter Einstieg für jemanden, 
der oder die noch nie in einem 
Chor mitgesungen hat. 
Natürlich singen wir aber 
auch drei- oder vierstimmig in 
Gottesdiensten oder Taizé-An-
dachten. Einen langen Atem 
braucht man dazu in doppel-
tem Sinne: Erstens zum Sin-
gen (aber dafür gibt es Einsin-
gübungen), zweitens braucht 
man etwas langen Atem, also 
Geduld, falls man das Singen 
im Chor noch nicht kennt. 
Aber nach und nach werden 
Sie feststellen, dass Sie immer 
sicherer werden in Ihrer Stim-
me. Und dann macht das Sin-
gen so richtig Freude – Ihnen 
und anderen! Der Wiesenbur-
ger Kirchenchor trifft sich im-
mer donnerstags 10.30 Uhr im 
Pfarrhaus, Schlossstraße 3.
 Evangelische Kirchengemein-
de

09:30 Uhr | Babyturnen
Ab der 8. Lebenswoche treffen 
sich Eltern und Babys. Im Mit-
telpunkt stehen Spiel-, Bewe-
gungs- und Sinnesanregun-

gen.
 Familienzentrum Wiesen-
burg/Mark, Kunsthalle, OT 
Wiesenburg

16.10. FREITAG

16:00 Uhr | Zwergen-Turnen	
Spiel, Spaß und Bewegung für 
Kinder (1–5 Jahre) gemeinsam 
mit ihren Eltern – ältere und 
jüngere Geschwisterkinder 
sind natürlich herzlich will-
kommen!
 Familienzentrum Wiesen-
burg/Mark, Fläminghalle 
Wiesenburg

17:00 Uhr | Offener Nähkreis
Schnattern und rattern, gerne 
mit eigenen Projekten oder für 
unsere Babybegrüßung. Näh-
maschinen, Utensilien und 
fachliche Anleitung sind vor-
handen.
Anfänger sind herzliche will-
kommen!
Teilnehmergebühr: 3 € pro 
Termin
 Familienzentrum Wiesen-
burg/Mark

17.10. SAMSTAG

17:00 Uhr | ELoA in Concert, 
Sarah Connor Cover Eileen 
Manneck
Einlassbeginn gegen 16:30 
Uhr. Mögliche Teilnehmer-
zahl: etwa 50–60
Ticketpreis: 18 Euro (nur on-
line unter: www.eloa.me)
 St. Marienkirche im OT 
Wiesenburg (Hermann-Boß-
dorf-Straße)

19.10. MONTAG

15:00 Uhr | Offene Jugend-
sprechstunde
Zeit für eure Wünsche und 
Sorgen von und mit der Ju-
gendkoordinatorin Friederike 
Schmidt.
 Familienzentrum Wiesen-
burg/Mark

20.10. DIENSTAG

09:00 Uhr | Krabbelgruppe 
mit Kindersachentauschbör-
se
In gemütlicher Runde mit an-
deren Eltern schnattern, die 
Babys beim Entdecken beob-
achten oder mit kleinen Fin-

Veranstaltungen, Termine & Ausstellungen

KALENDER
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ger- und Bewegungsspielen 
zum Lachen bringen. Am 
20.10. mit Yvonne Jäger „Os-
teopathie bei Babys“
 Familienzentrum Wiesen-
burg/Mark

14:00 Uhr | Skaten für Kids	
Mit Erik im Wiesenburger Ska-
tepark coole Moves ausprobie-
ren.
 Familienzentrum Wiesen-
burg/Mark, Skatepark am 
Flämingstadion

21.10. MITTWOCH

15:30 Uhr | Aufbaukeramik
Bitte vorab anmelden!
 Handwerkskeller Wiesenburg

10:00 Uhr | Erzählcafé für Se-
nioren
Kennenlernen und Erzählen in 
gemütlicher Runde mit Gäs-
ten.
 Familienzentrum Wiesen-
burg/Mark

22.10. DONNERSTAG

10:30 Uhr | Wiesenburger 
Kirchenchor
Einladung zum Mitsingen!
Haben Sie vielleicht ein biss-
chen Zeit, die Sie in netter Ge-
sellschaft und singend ver-
bringen möchten? Vielleicht 
haben Sie auch schon einmal 
in einem Chor mitgesungen 
und würden es gern wieder 
tun. Vielleicht haben Sie es 
bisher immer nur vorgehabt, 
es einmal zu versuchen, weil 
Ihnen Singen Freude macht. 
Dann wagen Sie es; vieles 
spricht dafür! Zur Zeit probt 
der kleine Chor der Wiesen-
burger Kirchgemeinde die Lie-
der für den Weltgebetstag, der 
in diesem Jahr am 1. März 
stattfinden wird. Da diese Lie-
der überwiegend einstimmig 
zu singen sind, ist das evtl. ein 
guter Einstieg für jemanden, 
der oder die noch nie in einem 
Chor mitgesungen hat. 
Natürlich singen wir aber 
auch drei- oder vierstimmig in 
Gottesdiensten oder Taizé-An-
dachten. Einen langen Atem 
braucht man dazu in doppel-
tem Sinne: Erstens zum Sin-
gen (aber dafür gibt es Einsin-
gübungen), zweitens braucht 
man etwas langen Atem, also 

Geduld, falls man das Singen 
im Chor noch nicht kennt. 
Aber nach und nach werden 
Sie feststellen, dass Sie immer 
sicherer werden in Ihrer Stim-
me. Und dann macht das Sin-
gen so richtig Freude – Ihnen 
und anderen! Der Wiesenbur-
ger Kirchenchor trifft sich im-
mer donnerstags 10.30 Uhr im 
Pfarrhaus, Schlossstraße 3.
 Evangelische Kirchengemein-
de

09:30 Uhr | Babyturnen
Ab der 8. Lebenswoche treffen 
sich Eltern und Babys. Im Mit-
telpunkt stehen Spiel-, Bewe-
gungs- und Sinnesanregun-
gen.
 Familienzentrum Wiesen-
burg/Mark, Kunsthalle, OT 
Wiesenburg

23.10. FREITAG

16:00 Uhr | Zwergen-Turnen
Spiel, Spaß und Bewegung für 
Kinder (1–5 Jahre) gemeinsam 
mit ihren Eltern – ältere und 
jüngere Geschwisterkinder 
sind natürlich herzlich will-
kommen!
 Familienzentrum Wiesen-
burg/Mark, Fläminghalle 
Wiesenburg

10:00 Uhr | Spielekreis für Se-
nioren
Gemeinsam spielen, erzählen 
und Kochen, wenn es hygiene-
konform gestattet ist.
 Familienzentrum Wiesen-
burg/Mark

24.10. SAMSTAG

13:00 Uhr | Feuer und Flam-
me	
Lange Nacht der Museen im 
Torhaus und Turm Wiesen-
burg.
 Tourismusverein Wiesen-
burg/Mark e. V., Schloss 
Wiesenburg/Torhaus, OT 
Wiesenburg

10:00 Uhr | Offene Mit-
mach-Konferenz Fläming ak-
tiv – gemeinsam gestalten
Sie haben ein spannendes Pro-
jekt im Hohen Fläming? Eine 
interessante Initiative? Ein 
wichtiges Anliegen für die Re-
gion? Sie wollen mehr Über-
blick über Aktivitäten im Ho-

hen Fläming? Die für alle 
offene Mitmach-Konferenz 
bietet Ihnen die Möglichkeit, 
sich mit anderen Interessier-
ten und Aktiven auszutau-
schen und zu vernetzen, Initi-
ativen und Anliegen für den 
Hohen Fläming voranzubrin-
gen, Ideen zu entwickeln und 
Verbündete zu finden. Wir la-
den Sie herzlich ein, Ihre An-
liegen einzubringen und die-
sen Tag mit uns zu gestalten! 
Dabei bestimmen Sie zusam-
men mit den anderen Konfe-
renzteilnehmenden die Inhal-
te, die im Laufe des Tages in 
mehreren Gesprächsrunden 
erörtert werden können. Und 
Sie entscheiden gemeinsam 
über den diesjährigen Gewin-
ner des Fläming-Initiativ-Prei-
ses. Die Preisanwärter werden 
Anfang Oktober online und in 
der Presse veröffentlicht. Tags-
über werden regionale Kost 
und Getränke auf Spendenba-
sis angeboten. Aufgrund der 
anhaltenden Corona-Be-
schränkungen müssen wir die 
Teilnehmerzahl der Konferenz 
leider begrenzen. Eine Teilnah-
me ist nur bei vorheriger An-
meldung möglich. Melden Sie 
sich daher zeitnah an, solange 
es noch freie Plätze gibt. Die 
Anmeldung erfolgt per E-Mail 
an: mail@bornath.de. Vielen 
Dank! Mehr Infos zu Konfe-
renz und Fläming-Initia-
tiv-Preis, sowie aktuelle Coro-
na-Regelungen, die unsere 
Veranstaltung betreffen, fin-
den Sie auf unserer Webseite: 
www.flaeming-aktiv.de
 Neuland Hoher Fläming, 
Wiesenburg

18:00 Uhr | Inszenierter Gar-
tenspaziergang Juliane Hein-
rich
Ganz allmählich verabschie-
det sich der Sommer, zu erken-
nen an den ersten frühmor-
gendlichen Nebelschwaden. 
Das Laub beginnt sich lang-
sam zu färben und leise zieht 
der Herbst ins Land. Der 
Schlosspark Wiesenburg ist in 
dieser Jahreszeit besonders 
reizvoll. Wir möchten Sie ein-
laden, uns auf einen Spazier-
gang in den nächtlichen Gar-
ten zu begleiten und mit uns 
‚Seltsam im Nebel zu wan-
dern‘. Nebelschleier werden 

um Sie ziehen, Hexen und an-
dere geheimnisvollen Gestal-
ten werden Ihnen begegnen – 
eben eine ganz besondere 
Stimmung wird Sie umgeben. 
Seien Sie gespannt!
Treffpunkt der etwa 1,5– 
2-stündigen Führung ist vor 
der Schlossschänke ‚Zur Remi-
se’, 18.00 Uhr.
Preis/Person: 12,00 € (Führung 
auch für Kinder)
Anmeldung und weitere In-
formationen unter  033847 
908836 (Juliane Heinrich)
 Schlosspark Wiesenburg

20:00 Uhr | Konzert: Indigo 
Masala
Bitte unter https://www.
mals-scheune.de/event-de-
tails/konzert-indigo-masala 
RESERVIEREN! Ohren auf für 
Sitarmagie, Tablagrooves, trei-
bendes Akkordeon, betörende 
Stimmen, vielfarbige Percussi-
on, überschäumende Spiel-
freude, einen feinen Hauch 
von Jazz und aberwitzige Ge-
schichten aus aller Welt! 
Besetzung Yogendra Sitar – 
Gesang| Arun Leander – Russi-
sches Knopfakkordeon, Ge-
sang | Ravi Srinivasan – Tabla, 
Lead Vocals, Perkussion Spen-
denrichtsatz: 12 €
 Mal´s Scheune – Studio 
Wiesenburg

25.10. SONNTAG

18:00 Uhr | Bild- und 
Klangreise mit Helga Holz
Bitte unter https://www.
mals-scheune.de/event-de-
tails/bild-klang-reise-mit-hel-
ga-holz-part-2 RESERVIEREN! 
Die Fotografin Helga Holz hat 
einen besonderen Blick für De-
tails und Stimmungen. Bei ih-
ren zahlreichen Streifzügen 
durch die Natur in der Land-
schaft der Region und auf Rei-
sen in Asien, Marokko und 
verschiedenen europäischen 
Ländern ist es ihr gelungen, 
die Kunstwerke, welche die 
Natur und Elemente der Um-
welt schufen, mit außerge-
wöhnlichen Aufnahmen ein-
zufangen. Der Abend nimmt 
Sie mit auf dieses Abenteuer, 
erleben Sie die Vielfalt und Ku-
riosität der Umwelt, lassen Sie 
sich verzaubern von den auf 
Großleinwand projizierten Fo-
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Veranstaltungen, Termine & Ausstellungen

KALENDER
tos, begleitet von stimmungs-
vollen, einfühlsamen Klängen. 
Der Künstler und Musiker Se-
bastian David hat dafür ein 
besonderes Gespür und zau-
bert mit seinen zahlreichen 
Instrumenten Stimmungen 
zum Abtauchen in nahe und 
ferne Welten der Natur. Ein-
tritt: 10,00 € pro Person/Er-
wachsene Kinder bis 16 Jahre 
die Hälfte.
 Mal´s Scheune – Studio 
Wiesenburg	

26.10. MONTAG

15:00 Uhr | Offene Jugend-
sprechstunde
Zeit für eure Wünsche und Sor-
gen von und mit der Jugendko- 
ordinatorin Friederike Schmidt.
 Familienzentrum Wiesen-
burg/Mark

27.10. DIENSTAG

09:00 Uhr | Krabbelgruppe mit 
Kindersachentauschbörse
In gemütlicher Runde mit an-
deren Eltern schnattern, die 
Babys beim Entdecken beob-
achten oder mit kleinen Fin-
ger- und Bewegungsspielen 
zum Lachen bringen.
 Familienzentrum Wiesen-
burg/Mark

14:00 Uhr | Skaten für Kids	
Mit Erik im Wiesenburger Ska-
tepark coole Moves ausprobie-
ren.
 Familienzentrum Wiesen-
burg/Mark, Skatepark am 
Flämingstadion

28.10. MITTWOCH

18:00 Uhr | Filzen und Woll-
verarbeitung
Ansprechpartner: 
Frau Barbara Reichmann
 033849–50455
 Handwerkskeller Wiesenburg

15:30 Uhr | Aufbaukeramik	
Bitte vorab anmelden!

 Handwerkskeller Wiesenburg

09:00 Uhr | Schwangerentreff
Austausch mit anderen 
Schwangeren in vertrauter At-
mosphäre und zahlreichen In-
formationen zu Schwanger-
schaft, Geburt und den ersten 
Lebensmonaten wechselnd 
mit Hebamme Mara Ebinger 
und dem Netzwerk „Gesunde 
Kinder“.
 Familienzentrum Wiesen-
burg/Mark

19:00 Uhr | Stammtischtreff 
für neue Perspektiven
Egal ob Sie den Fläming gerade 
erst entdecken, oder schon 
lange hier sind. Von 19 Uhr bis 
21 Uhr findet ein ungezwun-
gener und lebendiger Aus-
tausch über Wohn- und Le-
benssituationen statt. Eine 
gute Gelegenheit, Menschen 
(neu)kennenzulernen. Ab 18 
Uhr ist Mal’s Scheune geöffnet 
und serviert warmes Essen, 
Snacks und Getränke.
 Neuland Hoher Fläming, 
Wiesenburg

29.10. DONNERSTAG

10:30 Uhr | Wiesenburger 
Kirchenchor
Einladung zum Mitsingen!
Haben Sie vielleicht ein biss-
chen Zeit, die Sie in netter Ge-
sellschaft und singend ver-
bringen möchten? Vielleicht 
haben Sie auch schon einmal 
in einem Chor mitgesungen 
und würden es gern wieder 
tun. Vielleicht haben Sie es 
bisher immer nur vorgehabt, 
es einmal zu versuchen, weil 
Ihnen Singen Freude macht. 
Dann wagen Sie es; vieles 
spricht dafür! Zur Zeit probt 
der kleine Chor der Wiesen-
burger Kirchgemeinde die Lie-
der für den Weltgebetstag, der 
in diesem Jahr am 1. März 
stattfinden wird. Da diese Lie-
der überwiegend einstimmig 
zu singen sind, ist das evtl. ein 

guter Einstieg für jemanden, 
der oder die noch nie in einem 
Chor mitgesungen hat. 
Natürlich singen wir aber 
auch drei- oder vierstimmig in 
Gottesdiensten oder Taizé-An-
dachten. Einen langen Atem 
braucht man dazu in doppel-
tem Sinne: Erstens zum Sin-
gen (aber dafür gibt es Einsin-
gübungen), zweitens braucht 
man etwas langen Atem, also 
Geduld, falls man das Singen 
im Chor noch nicht kennt. 
Aber nach und nach werden 
Sie feststellen, dass Sie immer 
sicherer werden in Ihrer Stim-
me. Und dann macht das Sin-
gen so richtig Freude – Ihnen 
und anderen! Der Wiesenbur-
ger Kirchenchor trifft sich im-
mer donnerstags 10.30 Uhr im 
Pfarrhaus, Schlossstraße 3.
 Evangelische Kirchengemein-
de Wiesenburg

09:30 Uhr | Babyturnen
Ab der 8. Lebenswoche treffen 
sich Eltern und Babys. Im Mit-
telpunkt stehen Spiel-, Bewe-
gungs- und Sinnesanregun-
gen.
 Familienzentrum Wiesen-
burg/Mark, Kunsthalle, OT 
Wiesenburg

30.10. FREITAG

16:00 Uhr | Zwergen-Turnen	
Spiel, Spaß und Bewegung für 
Kinder (1–5 Jahre) gemeinsam 
mit ihren Eltern – ältere und 
jüngere Geschwisterkinder 
sind natürlich herzlich will-
kommen!
 Familienzentrum Wiesen-
burg/Mark, Fläminghalle 
Wiesenburg

17:00 Uhr | Offener Nähkreis
Schnattern und rattern, gerne 
mit eigenen Projekten oder für 
unsere Babybegrüßung. Näh-
maschinen, Utensilien und 
fachliche Anleitung sind vor-
handen. Anfänger sind herzli-
che willkommen!
Teilnehmergebühr: 3 € pro 
Termin
 Familienzentrum Wiesen-
burg/Mark, Fläminghalle 
Wiesenburg

20:00 Uhr | Konzert: Sidetrack 
Powerfolk
Bitte unter https://www.

mals-scheune.de/event-de-
tails/konzert-sidetrack-pow-
erfolk RESERVIEREN! SIDE-
TRACK... das sind weit mehr 
als 200 Jahre Folkmusik aus Ir-
land, Schottland, England und 
den USA. Mit sehr großer 
Spielfreude, vielen akusti-
schen Instrumenten, mehr-
stimmigem Gesang und ganz 
in eigenem Stil, bringt die 
Band Power und Groove auf 
die Bühne. Die Musik ist mal 
rhythmisch, dynamisch, le-
bensfroh und fröhlich, und 
doch auch gefühlvoll, harmo-
nisch und mitunter ergrei-
fend. Sie ist aber nie langwei-
lig und natürlich fast immer 
zum Tanzen. Die unterschied-
lichsten Instrumente werden 
genutzt und jede einzelne No-
te ist handgemacht! Immer 
wieder neu inspiriert ist SIDE-
TRACK von ...... den Dubliners, 
den Pogues, Steve Earle, Pete 
Seeger, Bob Dylan, den Dixie 
Chicks, Guy Clark, First Aid Kit, 
The Band, Keb` Mo, Arlo Guth-
rie, Bruce Springsteen, Della 
Mae, Brendan Croker, Eric 
Clapton, Neil Young, Alison 
Krauss & Union Station, Darell 
Scott, Plainsong, der Marshall 
Tucker Band, natürlich auch 
Bruce Springsteen und vielen, 
vielen anderen ... Die Band-
mitglieder Fiona Borneleitus – 
Gesang, Gitarre, Flöten Silke 
Meyer – Violine, Gesang Bon-
nie Borneleitus – Gitarre, Ge-
sang Jörg Hahnfeld – Bass 
Uwe Zander – Drums , Percus-
sion Klaus Pankau – Banjo, 
Mandoline, Slide, Akkordeon 
Spendenrichtsatz: 12 €.
 Mal´s Scheune – Studio 
Wiesenburg	

31.10. SAMSTAG

18:00 Uhr | Herbstfeuer FFW 
Reetz
Herbstfeuer auf dem Feuer-
platz in der Medewitzer Stra-
ße, ab 18 Uhr Fackelumzug, 
Treffpunkt alte Feuerwehr in 
der Dorfmitte
 Reetz

08:00 Uhr | 1. Hilfekurs: Baby 
& Kleinkinder
Handlungssicher im akuten 
Notfall und Unfallverhütung.
 Familienzentrum Wiesen-
burg/Mark
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Wir
beraten Sie

gern!

Zugang zum Facebook-Account Verstorbener
Erben haben Anspruch

Der Bundesgerichtshof hat mit 
Beschluss vom 27.08.2020 – III 
ZB 30/20 – entschieden, dass 
die Betreiberin eines sozialen 
Netzwerks, die verurteilt wor-
den ist, den Erben einer Netz-
werk-Teilnehmerin Zugang zu 
deren vollständigen Benutzer-
konto zu gewähren, den Erben 
die Möglichkeit einräumen 
muss, vom Konto und dessen 
Inhalt auf dieselbe Weise Kennt-
nis zu nehmen und sich – mit 
Ausnahme einer aktiven Nut-
zung – darin so „bewegen“ zu 
können wie zuvor die ursprüng-
liche Kontoberechtigte.
Im zu beurteilenden Fall, wur-
de die Betreiberin des sozialen 
Netzwerks bereits mit Urteil 
des Landgerichts Berlin vom 
17.12.2015 verurteilt, den Eltern 
einer 15-jährig verstorbenen 
Teilnehmerin des Netzwerks 
als Erben Zugang zu dem 
vollständigen Benutzerkonto 
und den darin vorgehaltenen 
Kommunikationsinhalten ihrer 
Tochter zu gewähren. Dieses 
Urteil wurde durch den Bun-
desgerichtshof am 12.07.2018 
– III ZR 183/17 – bestätigt. Die 
Netzwerkbetreiberin händigte 
daraufhin der Mutter der Ver-
storbenen einen USB-Stick aus, 
der eine PDF-Datei mit mehr 
als 14.000 Seiten enthielt, die 

nach den Angaben der Netz-
werkbetreiberin eine Kopie 
der ausgelesenen Daten aus 
dem von der Verstorbenen ge-
führten Konto enthielt. Im nun-
mehr geführten Verfahren vor 
dem Bundesgerichtshof war 
zu entscheiden, ob hierdurch 
die Verpflichtung der Netzwerk-
betreiberin aus dem Urteil des 
Landgerichts Berlin erfüllt wor-
den war.
Der Bundesgerichtshof führt 
hierzu aus, der Nutzungsvertrag 
zwischen der Tochter der Erben 
und der Netzwerkbetreiberin 
sei mit seinen Rechten und 
Pflichten im Wege der Gesamt-
rechtsnachfolge auf die Erben 
übergegangen. Die Erben seien 
hierdurch in das Vertragsver-
hältnis eingetreten und hätten 

deshalb als Vertragspartner und 
neue Kontoberechtigte einen 
Primärleistungsanspruch auf 
Zugang zu dem Benutzerkonto 
ihrer Tochter sowie den darin 
enthaltenen digitalen Inhalten. 
Aus dieser Stellung der Erben 
und dem auf sie übergegange-
nen Hauptleistungsanspruch 
der Erblasserin aus dem mit 
der Netzwerkbetreiberin beste-
henden Vertragsverhältnis folgt 
ohne weiteres, dass den Erben 
auf dieselbe Art und Weise Zu-
gang zu dem Benutzerkonto zu 
gewähren ist wie zuvor ihrer 
Tochter. 
Die Netzwerkbetreiberin hat 
ihre Verpflichtung aus dem Ur-
teil des Landgerichts Berlin 
vom 17.  Dezember  2015 nicht 
erfüllt. Durch die Überlassung 

des USB-Sticks mit einer um-
fangreichen PDF-Datei wurde 
kein vollständiger Zugang zum 
Benutzerkonto gewährt. Die 
PDF-Datei bildet das Benutzer-
konto nicht vollständig ab. Dies 
erfordert nicht nur die Darstel-
lung der Inhalte des Kontos, 
sondern auch die Eröffnung 
aller seiner Funktionalitäten – 
mit Ausnahme derer, die seine 
aktive Weiternutzung betreffen 
– und der deutschen Sprache, 
in der das Benutzerkonto zu 
Lebzeiten der Erblasserin ver-
tragsgemäß geführt wurde. 
Diese Voraussetzungen erfüllte 
die per USB-Stick übermittelte 
Datei nicht.

Rechtsanwalt Seehaus ist 
schwerpunktmäßig auf den Ge-
bieten des Erb-, Familien-, und 
Grundstücksrechts sowie Straf-, 
Verkehrs- und Ordnungswidrig-
keitenrechts tätig. 
Sie erreichen die Rechtsan-
waltskanzlei Seehaus & Schulze 
in Werder, Luise-Jahn-Straße 1, 
Mo–Do 8–18 Uhr und Fr 8–15 
Uhr unter Tel. 03327 / 569 511 
und in der Kanzlei in Bad Belzig 
Mo–Do 9–18 Uhr und Fr 8–15 
Uhr unter Tel. 033841 / 60 20. 
Termine können auch außerhalb 
der Sprechzeiten vereinbart 
werden.

ANZEIGE

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.
Wohnmobilcenter Am Wasserturm
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Handwerk & Service
Infos und Wissenswertes

Heizanlagenservice
Installateur und

Heizungsbaumeister

Ralph Zimmermann
Ihr Partner für Wartung und Service

Lindenstraße 5c | 14806 Planetal/OT Dahnsdorf 
Tel.: (033843) 50220 | Funk: 0173 - 2043824

E-Mail: Ralph.zimmermann@t-online.de

Kaminöfen & Sauna
Preiswert heizen mit Holz und Pellets

Kaminöfen, Pelletöfen, Saunaholzöfen
Edelstahl- und Keramikschornsteine
Sauna- und Gartenhäuser, Carports

Telefon 033845 / 43016    Mobil 0173 / 2030458

Inh. F. Jürvitz
Auf der Heide 21a
14822 Borkheide

www.l iefepro.de
kaminofen@lifepro.de

Müller & de Koning GmbH
Lindenstraße 36
14822 Brück

Tel.: 033844-75015
Mob.: 0160-97207686

denkmal 2020 – Vielfalt des Kulturerbes
Produkte und Dienstleistungen im Fokus

Es geben sich wieder Planer, 
Restauratoren, Handwerker, 
Denkmalpfleger, Bauherren 
und Investoren die Klinke in die 
Hand: Die Messe Leipzig wird 
vom 5. bis 7. November zur 
„denkmal“ 2020 und damit er-
neut zum Treffpunkt von Exper-
ten für Denkmalpflege und 
Stadterneuerung aus ganz  
Europa.
Hersteller zeigen Materialien 
und Werkzeuge, spezialisierte 
Handwerksbetriebe informieren 
über ihre Dienstleistungen und 
angesehene Institutionen stel-
len ihre Projekte vor. Die Quali-
tät des breiten Angebots, der 
ausgeprägte fachliche Charak-
ter, die enorme Themenvielfalt 
sowie die Bandbreite der Aus-

stellerpräsentationen mit Pra-
xisvorführungen, „Lebenden 
Werkstätten“ sind das Marken-
zeichen dieser Messe. 
Zur Veranstaltung im Jahr 2018 
kamen 14.200 Besucher, ein 
fachlich hochqualifiziertes Pub-
likum. Über 550 Unternehmen 
aus 20 Ländern waren dabei. 
Ähnliche Zahlen wird es auch 
2020 geben, wenn sich auslän-
dische Aussteller und deutsche 
Unternehmen, Handwerker 
und Restauratoren mit ihrem 
Know-how präsentieren. 
Als Aussteller vertreten sind 
unter anderem all-color F. Win-
disch, Arbortech, Attenberger 
Bodenziegel, Beeck´sche Farb-
werke, Glashütte Lamberts, 
Golem-Kunst und Baukeramik 

aus Sieversdorf ... 
Auf internationaler Seite haben 
sich bereits Unternehmen aus 
Polen, Tschechien, Österreich 
und der Schweiz angemeldet. 
Zu den Ausstellern aus dem 
Handwerk zählen Bennert als 
eines der größten Unterneh-
men für Denkmalpflege und 
Bauwerkssanierung in Europa, 
die Altbauspezialisten von 
Kramp & Kramp sowie Nüthen 
Restaurierungen, die sich der 
Konservierung und Restaurie-
rung von Putz, Stuck und Male-
rei widmen. Spezialwerkzeuge 
gibt es am Stand von F. W. Ro-
senbach. Die Firmen Paul Lo-
renz und GLR Rothkegel zeigen 
ihre Expertise im Bereich 
Leuchten. | hwk ff

Parkett 
Schäden mit Wachs und Lack beheben

Kleine Schäden im la-
ckierten Parkettboden 
können einfach selbst 
ausgebessert werden. 
Dafür werden zunächst 
die Delle und der um-
liegende Bereich gerei-
nigt. Danach schmilzt 
man farbiges Wachs 
und mischt es passend zur 
Farbe des Holzes, erklärt der 
Verband der Deutschen Par-
kettindustrie (vdp). Die Delle 
wird mit dem flüssigen Wachs 
gefüllt. Was übersteht, wird 
mit einem kleinen Hobel abge-
tragen. 
Danach kann die ausgebesser-
te Stelle mit einem Vlies ent-
fettet und mit einem Klarlack-

stift wieder versiegelt werden. 
Nach etwa fünf Minuten sollte 
die Versiegelung getrocknet 
sein. 
Dann greifen Heimwerker zu 
einem Schleif- und Poliertuch 
und bringen den Boden wieder 
zum Glänzen. Im Fachhandel 
werden spezielle Reparatur-
sets für lackierte Holzböden 
verkauft, so der Verband.

Foto: pixyabay.com
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Infos und Wissenswertes

10 Jahre Küchenstudio Lorenz 
in BrandenburgNeues Gesetz

Freier Datenzugang für das Handwerk 

Das Handwerk begrüßt das 
neue GWB-Digitalisierungs-
gesetz, weil es die Da-
tenökonomie auf eine faire 
Grundlage stellt. Kfz-Werk-
stätten etwa erhalten damit 
Zugang zu den Daten aus 
Fahrzeugen.

Zu der am 9. September 2020 
vom Bundeskabinett be-
schlossenen 10.  Novelle des 
Gesetzes gegen Wettbe-
werbsbeschrän-
kungen („GWB- 
Digitalisierungs-
gesetz”) erklärte 
Holger Schwanne-
cke, General- 
sekretär des Zen-
tralverbandes des 
Deutschen Hand-
werks (ZDH): 
„Mit der vom 
Bundeskabinett 
besch lossenen 
GWB-Novelle ist 
aus Sicht des 
Handwerks eine Regelung auf 
den Weg gebracht, mit der 
der Wettbewerb in der Da-
tenökonomie auf eine faire 
Grundlage gestellt werden 
kann. 
Eine gute Nachricht für das 
Handwerk ist vor allem, dass 
im GWB künftig eine grund-
sätzliche Datenteilung zwi-
schen industriellen Herstel-
lern und handwerklichen 
Dienstleistern vorgeschrieben 
werden soll. Bislang bean-
spruchen Hersteller smarter 
Geräte die Daten, die bei der 
Nutzung anfallen, für sich al-
lein. Und sie schließen damit 
handwerkliche Tätigkeiten 
aus, die auf diesen Daten ba-
sieren.

Die nun vorgesehene Daten-
teilung ist daher ein wichtiger 
Beitrag, um für faire Wettbe-
werbsbedingungen und Markt 
gerechtigkeit zu sorgen. Denn 
angesichts der wachsenden 
Bedeutung smarter Geräte 
entscheidet der Zugang und 
die Verfügbarkeit von anfallen-
den relevanten Daten auch im 
Handwerk immer stärker über 
die betriebliche Wettbewerbs-
fähigkeit. Deshalb brauchen 

Handwerksbetrie-
be in nachgeord-
neten Märkten 
zum Beispiel für 
Wartungsdienst-
leistungen den 
fairen Zugang zu 
Daten. 
Besonders betrof-
fen sind etwa 
Werkstätten für 
K r a ft fah r zeuge 
oder auch Land-
maschinen, die 
Dienstleistungen 

im Rahmen einer voraus-
schauenden Wartung nur an-
bieten können, wenn sie di-
rekten Echtzeitzugang zu den 
Daten aus den Fahrzeugen 
haben. 
Auch bei Smart-Home-Syste-
men ergeben sich Zugangs-
probleme für unabhängige 
Serviceanbieter aus dem 
Elektro-, Heizung- und Klima- 
Handwerk. 
Die Corona-Pandemie gibt der 
Digitalisierung in der Wirt-
schaft einen Schub, der zu 
Jahresbeginn noch kaum vor-
stellbar war. Damit gewinnt 
die Sicherstellung einer mit-
telstandsgerechten, fairen Da-
tenökonomie nochmals an 
Gewicht.”
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Festspielwinter
Neuer Ablauf in Mecklenburg-Vorpommern

Mit dem „Festspiel-
winter“ präsentieren 
die Festspiele Meck-
lenburg-Vorpommern 
vom 4. November bis 
zum 16. März 2021 
ein neues Format mit 
45 hochkarätigen Kon-
zerten. Dabei werden 
vor allem internatio-
nale Künstlerinnen 
und Künstler zu se-
hen sein, deren Auf-
tritt ursprünglich für 
den Festspielsommer 
2020 geplant war. 
Mit dabei sind unter 
anderem der litauische 
Akkordeonspieler Mar-
tynas Levickis, die lettische Or-
ganistin Iveta Apkalna sowie der 
deutsche Multiinstrumentalist 
und Sänger Götz Alsmann.
Zu den ungewöhnlichen Veran-
staltungsorten zählen unter an-
derem der Flughafen Rostock-
Laage, das Schloss Bothmer im 
Klützer Winkel und die Konzert-
kirche in Neubrandenburg. 

INFO
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Martynas Levickis erhielt 
2014 den Publikums-Preis der 
Programmreihe „Junge Elite“ bei den 
Festspielen Mecklenburg-Vorpommern

Foto: Migel-Golubickaite

Die Welt schaut nach Brandenburg
2021 startet die Tesla-Gigafactory in Grünheide im Landkreis Oderspree

In knapp einem Jahr werden in 
Brandenburg Autos vom Band 
rollen, die weltweit Maßstäbe 
setzen hinsichtlich Antriebstech-
nologie, Fahrsicherheit und 
Fahrvergnügen. Damit weckt 
das Bundesland rund um die 
Hauptstadt Interesse in der gan-
zen Welt. Diesem Interesse gilt 
es gerecht zu werden, damit 
TESLA in Brandenburg ein Er-
folg wird und die Wertschöp-
fung möglichst vielen Menschen 
nutzt.
Daher sind jetzt, oft längst ver-
schobene, Entscheidungen zur 
Bildungs- und Infrastruktur zu 
treffen und zu verwirklichen, um 

in der breiten Bevölkerung eine 
Akzeptanz für die TESLA-Investi-
tion zu schaffen. Welche Erwar-
tung das sind, hat das Bündnis 
„Pro Wirtschaft“ in einem For-
derungspapier gebündelt und an 
die Landesregierung übermit-
telt.
„Dafür sind durch die Landes-
politik bei diesem Großprojekt 
zügig und mit Finanzausstat-
tung unterstützende Maßnah-
men zur Arbeitskräftesicherung 
in kleinen und mittleren Unter-
nehmen zu ergreifen, um den 
ohnehin schon heute vorhande-
nen Fachkräftemangel dort 
nicht zu verschärfen. Für Ar-

beitssuchende bietet sich die 
Chance, durch gezielte Aus- 
und Weiterbildungsprogramme 
wieder in den Arbeitsmarkt in-
tegriert zu werden“, betont – 

aus den Erfahrungen des Solar-
booms – Ostbrandenburgs 
Handwerkskammerpräsident 
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es, die wirtschaftlichen Potenzia-
le des Landes Brandenburg noch 
besser zu heben. | hwk-ff

INFO
www.weiter-denken.de
www.hwk-ff.de

Rot, gelb, orange
Warum sich Laub im Herbst bunt färbt

Herbst, das sind für viele vor 
allem die bunt gefärbten Blätter 
an den Bäumen. Aber warum 
wird das Laub gelb, rot oder 
orange? Das hängt mit der 
Verarbeitung des Sonnenlichts 
in den Blättern zu Stärke zu-
sammen, also dem Prozess der 
Photosynthese, erläutert die 
Gartenakademie. 
Im Sommer sind die Blätter der 
meisten Pflanzen grün wegen 
des Farbstoffs Chlorophyll, wel-
cher die grünen Anteile des 
Sonnenlichts reflektiert. Die 
anderen Lichtanteile werden 
absorbiert und zu 
Stärke umgewan-
delt. Andere Farbpig-
mente im Blatt über-
lagert das Chloro-
phyll meist vollstän-
dig. Das sind Karoti-
ne (orange), Anthozy-
ane (rot) und Xantho-
phyll (gelb), erklären 
die Experten.
Doch im Herbst wird 
die Sonne schwä-

cher, und die Photosyntheserate 
sinkt. Es wird weniger Sonnen-
licht absorbiert und weniger 
Chlorophyll produziert. Die Fol-
ge: Die Blätter reflektieren we-
niger grünes Licht, dafür kom-
men die anderen Farbpigmente 
zum Vorschein.
Mit der Färbung kommt irgend-
wann der Abwurf der Blätter. 
Denn die Pflanzen ziehen die 
Nährstoffe aus den Blättern und 
speichern sie in Stamm, Ästen 
und Wurzeln als Reservestoffe. 
Am Ende dieses Prozesses fällt 
das Laub ab. 

Foto: pixabay.com
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Klassenfahrten 2021
Tolle Angebote in Mecklenburg-Vorpommern

Demokratie-Workshops in Prora 
auf Rügen, Forschungstage zum 
Ökosystem Ostsee auf der 
Halbinsel Fischland-Darß-Zingst 
und Segelkurse in der Mecklen-
burgischen Seenplatte: Im Ma-
gazin „Klassenfahrten 2021“ 
stellen die 14 DJH-Jugendher-
bergen in Mecklenburg-Vorpom-
mern vielfältige Bildungs- und 
Aktivangebote für die Klassen-
stufen 1 bis 13 vor. Diese sind in 
die drei Kategorien „Umwelt 
und Natur“, „Kultur und Gesell-
schaft“ sowie „Gesundheit und 
Sport“ unterteilt und praxiser-
probt. 
Darüber hinaus haben die be-
teiligten Jugendherbergen ihre 
Stornierungsbedingungen bis 
31. Dezember 2021 angepasst, 
um Schulen vor unnötigen Ge-
bühren im Falle eines erneuten 

Corona-bedingten Lockdowns 
zu bewahren. Die flexiblen 
Stornobedingungen wurden da-
bei in vier Regeln überführt.

INFO
Stornierungsbedingungen unter 
www.jugendherbergen-mv.de

Foto: DJH MV/Gohlke

Artenschutz
Schweriner Zoo richtet Rote-Liste-Zentrum ein

Auf dem Weg den Schweriner 
Zoo zu einem Artenschutz-Zoo 
weiterzuentwickeln, soll bis Os-
tern 2021 eine neue Anlage für 
vom Aussterben bedrohte Tierar-
ten entstehen – das so genannte 
Rote-Liste-Zentrum. Dieses wird 
unmittelbar hinter dem Ein-
gangsbereich errichtet und fort-
an beispielsweise asiatische 
Löwen und Gel-
b rückenducke r 
beheimaten. In 
dem rund 700 
Q u a d r a t m e t e r 
großen Gebäude 
können Besucher 
einen Blick in die 
Außengehege der 
gefährdeten Tier-
arten werfen und 
sich umfangreich 
über das Thema 

Artenschutz informieren. Die 
Kosten für das Projekt belaufen 
sich auf etwa 4,7 Millionen 
Euro. Das Ministerium für Wirt-
schaft, Arbeit und Gesundheit 
Mecklenburg-Vorpommern un-
terstützt mit 4,1 Millionen Euro.

INFO
www.zoo-schwerin.de

Foto: TMV/Müller

Entscheidung des Bundestags
Der Weg ist nun frei für E-Ladesäulen in privaten Tiefgaragen 

E-Auto-Nutzer, die in 
Mehrfamilienhäusern 
wohnen, haben künftig 
einen Anspruch auf Ein-
bau einer Ladesäule in 
gemeinsam genutzten 
Tief- und Sammelgara-
gen. Das hat der Bun-
destag am Donnerstag 
beschlossen und den 
Weg für eine Reform 
des Wohnungseigen-
tumsgesetzes freige-
macht. Der ADAC be-
grüßt die Entscheidung 
des Bundestags als wichtigen 
Schritt, um das Fahren und La-
den eines Autos für einen gro-
ßen Teil der Bevölkerung prakti-
kabler und damit attraktiver zu 
machen.
Karsten Schulze, Technikpräsi-
dent des ADAC: „Elektro-Autos 
sollen sinnvollerweise dort gela-

den werden können, wo sie für 
längere Zeit stehen – das ist vor 
allem zu Hause der Fall. Für vie-
le E-Auto-Nutzer in Mehrfamili-
enhäusern war die gesetzliche 
Lage bislang eine große Hürde 
für den Zugang zur eigenen 
E-Ladesäule. Daher ist es richtig 
und wichtig, dass der Gesetzge-

ber nun endlich die Vorausset-
zungen dafür schafft, dass die 
Nutzer von E-Autos einfacher in 
privaten Sammel- und Tiefgara-
gen laden können.“
Wenn E-Auto-Fahrer auf eigene 
Kosten einen Ladepunkt instal-
lieren möchten und technische 
Fragen geklärt sind, dürfen Ver-

mieter oder die Eigentü-
mergemeinschaft die 
Installation einer Wall-
box künftig nicht mehr 
verhindern.
Eine ADAC Studie hatte 
2019 ergeben, dass nur 
vier Prozent der bundes-
weit rund 4800 unter-
suchten Tiefgaragen mit 
mehr als zehn Stellplät-
zen über einen Stroman-
schluss und lediglich 
zwei Prozent über eine 
Ladesäule oder Wallbox 

verfügten. Bislang mussten bei 
Umbauten am Gemeinschaftsei-
gentum alle Miteigentümer zu-
stimmen – war nur einer gegen 
eine Installation der Wallbox, 
war ein Einbau nicht möglich.

INFO
www.adac.de

Foto: ADAC/Martin Hangen
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Bahnhofstraße 7 · 14797 Kloster Lehnin
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Sicher durch die 

dunkle Jahreszeit,

jetzt zum Sehtest!

Heizung Sanitär GmbH

– Meisterbetrieb –

Tel.: 033841 / 423 29
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� Solar-/PV-Anlagen
� Holz-/Pelettheizungen
� Wartung/Reparatur

www.Heizung-Berlin-Brandenburg.de

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?
Dann sind wir für Sie da.

In Ihrer Region
seit 1998
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